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Jas Wahlrecht für Preußen.
Von Dr . Schreiber in Halle .

In wenigen Tagen werden im Anschluß der
Preußischen Landesversammlung die Beratungen
über den Entwurf des zukünftigen Landiagswahl -
gesetzes beginnen . Die Form , in der das Gesetz
zur Verabschiedung gelangt , wird . in hohem
Maße mitbestimmend sein für die künstige Ent¬
wicklung des politischen Lebens in Preußen und
vor allem unseres , noch in den Kinderschuhen
steckenden parlamentarischen Systems . Die ent¬
scheidende Bedeutung eines Wahlgesetzes liegt ja
weniger in der einfachen und reibungslosen Tech¬
nik des Wahlverfahrens selbst , als in dem Ein¬
fluß , den das Wahlrecht auf die Zusammenset¬
zung des Parlaments und seiner verschiedenen
Fraktionen ausübt . Die Öffentlichkeit hat daher
allen Anlaß , rechtzeitig zu dem Entwurf der preu¬
ßischen Negierung Stellung zu nehmen .

Daß der Gesetzentwurf das allgemeine , gleiche ,
geheime und direkte Wahlrecht für alle über 20
Jahre alten Männer und Frauen und die Ver¬
hältniswahl bringen würde , ergab sich schon aus
den allgemeinen Grundsätzen , die für das heutige
deutsche und preußische Staatsrecht Geltung
haben . Es war auch vorauszusehen , daß die preu¬
ßische Regierung ihren Entwurf im wesentlichen
an das Reichstagswahlgesetz anlehnen würde . Es
ist in der Tat durchaus wünschenswert , daß das
Wahlrecht im Reich und in Preußen möglichst
übereinstimmt , schon damit die Wähler das Wahl -
verfahren leicht übersehen können und die Wahl¬
vorbereitungen nach Möglichkeit vereinheitlicht
vnd vereinfacht werben . Es ist aber dabei nicht
außer Acht zu lassen , daß das Reichswahlgesetz
vom April dieses Lahres nur ein Notgesetz ist und
daß für die Reichstagswahl noch das endgültige
Versahlen gefunden werden muß . Es steht daher
nichts im Wege , daß Preußen dem Reiche mit
einem besseren Wahlrecht vorangeht . Die preu¬
ßische Regierung glaubt das zu tun , indem sie
ihre Borlage auf den Plänen aufbaut , die von der
öteichsregierung im Frühjahr als Entwurf der
Deffentlichkeit unterbreitet wurden . Der wesent¬
lichste Unterschied zwischen dem Reichstagswahl¬
recht und dem jetzt von der preußischen Regierung
vorgeschlagenen LandtagSwahlrecht besteht daher
darin , daß die Wahlkreise verkleinert werden und
öaß es den Parteien überlassen bleibt , ob sie
Kreislisten oder Verbandslisten aufstellen wollen .
Jede Partei erhält auf je SV IM für sie in einem
Wahlkreis oder in einem Wahlverbande abgege¬
bene Stimmen ein Mandat . Ueberschüssige
Stimmen gehen entsprechend dem Neichswahl -
recht auf die Landeswahllifte . . Dabei ist es den
Parteien erlaubt , entweder für alle Wahlkreise
eines Verbandes oder auch nur für einige von
ihnen Verbandslisten aufzustellen . Ein schwerer
Fehler der Negierungsvorschläge ist es , daß die
in den einzelnen Wahlkreisen eines Verbandes
abgegebenen Stimmen nicht etwa innerhalb des
Verbandes zusammengezählt und der Verteilung
« er Mandate zugrunde gelegt , sondern daß die
Aicht für ein Mandat ausreichenden Stimmen der
Kreise unmittelbar der Landesliste zugeführt
werden . Das muß . dahin führen , daß die Zahl
« er auf der Landesliste gewählten Abgeordneten ,oie keine Beziehung zu einem bestimmten Wahl¬
kreis haben , in unerträglichem Maße vergrößert
wird ' denn von den 74 Wahlkreisen , die der Ent¬
wurf vorsieht , würden bei unserer großen Par -
' eizersplitterung nur ganz wenige in der Lage
lein , von irgend einer Partei auch nur einen
Kandidaten durchzusetzen . Die nähere Verbin¬
dung zwischen Abgeordnetem und Wähler , die
Uach der Begründung des Gesetzentwurfs mit"

echt auch von der Regierung erstrebt wird , würde
also keineswegs erreicht . Oder aber die Parteien
Wüßten grundsätzlich Verbandslisten ausstellen .
Tann haben freilich die kleinen Wahlkreise gar
keinen Sinn und die Wahlbezirke bleiben wie
Fisher viel zu groß , um von den wenigen auS -
uchtsreichen Spitzenkandidaten bearbeitet werden

können und eine lebendige Beziehung zwischen
Zählern und Gewählte « zu ermöglichen .

Der Fehler des Regierungsentwurfs liegt°arin . daß er die Zahl 50 000 mit dem Wahl¬
kreis in Beziehung bringt , statt lediglich mit°? >n Wahl v e r b a n S e . Würden nämlich die
Bimmen jeder Partei in einem ganzen Wahl -
^ rbanöe zusammengezählt zur Ermittlung , wie -
wel Mandate sie im Verband erlängt hat und
würden dann diese Mandate jenen Kreiden in -
^ rhalb des Verbandes zugeteilt , in denen die ^e
Aarlei am besten abgeschnitten hat , dann wären
Wenigstens einige Mängel des vom Entwurf vor¬
geschlagenen Verfahrens beseitigt . Insbesondere
Uuiide so einer zweckentsprechenden Verkleinerung°

e,r bisherigen Wahlkreise nichts im Wege . Es
wurde sich sogar empfehlen , über die nicht immer
« uickliche Wahlkreiseinteilung des Regiernngs -
ntwurfs hinausgehend zu Wahlkreisen zurück¬

zukehren , die ein einzelner Kandidat wirklich be-
» weiten kann . Denn da bei den kleinen Wahl -
^

" len höchstens der Spitzenkandidat Aussicht auf
^ wlg haben wird , sv wird die Mitarbeit der
. ? chsolger auf den Listen nur recht problematisch"̂ u . Die Erfahrung bei den früheren Wahlen

ledenfalls gelehrt , daß selbst bei den großen
ayllreisen in der Regel nur die aussichtsreiche -

Kandidaten die Arbeit leisten und bei kleinen
« hlkreiseii wird die Listenwahl zu einer reinen« rce . Es wäre deshalb wünschenswert, daß

man , selbstverständlich unter Beibehaltung der
Verhältniswahl und der Wahlverbände , zu dem
Einzelwahlversahren von früher und zu den alten
Reichstagswahlkreisen , von denen ein Teil der
veränderten Bevölkerungszahl wegen geteilt wer¬
den müßte , zurückkehren würde . Die Wahlver¬
bände Hütten dabei in der oben dargelegten Art
der Verteilung der Mandate zu dienen . Sie
müßte lanöSmannschaftlich gegliedert und so groß
sein , daß jede der größeren Parteien Aussicht
hätte , wenigstens ein Mandat innerhalb des
Verbandes zu erringen .

Die Durchführung dieser Ziele , die an die vor¬
handenen Organisationen der Parteien anknüpft ,

Sie VoWetmsleN'Sebakte im Reichstag.
H . Bon unlerer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Die gestrige Debatte über die Ausweisung der

beiden russischen Bolschewistenführer Sinowjew
und Losowski , die von den Unabhängigen er¬
zwungen worden war , trug zunächst , als Herr
Rosenfeld ( U . S . ) die sogenannte Begründung
gab , einen ziemlich grotesken Charakter . Schien
der soeben aus Halle zurückgekehrte Herr von
dem dortigen unverschämten Auftreten der Rus -
sen ganz und gar nichts mehr zu wissen und be¬
kam es noch fertig , die nur in dem neuen
Deutschland mögliche Geduld jenen Terror¬
aposteln gegenüber sogar noch zu einer deutschen
Willkür zu stempeln . Später bedauerte der alte
Eduard Bernstein ebenfalls die Tatsache der
Ausweisung , konnte aber als ehrlicher Mann
ihre unbedingte Berechtigung und Notwendig¬
keit nicht ableugnen . Dafür wurden ihm von
den radikalen Genossen die üblichen Koseworte
wie Schust , Verräter usw . zugerufen .

Politische Bedeutung erhielt die Sitzung erst
durch eine nähere Erklärung des Außenmini¬
sters Dr . Simons , die wahrscheinlich auf keiner
Seite ganz befriedigen wird und wieder wohl
vor allem deshalb , weil sie zu diplomatisch sein
sollte . In Wirklichkeit war es doch sehr richtig ,
daß der Minister die Beschuldigungen der Un¬
abhängigen so ausführlich zurückwies . Die
Welt mutz wissen , daß Deutschland stets ein
Schirmer des Asylrechts sein wird , aber auch
ein Wahrer seines selbstverständlichen Hausrech¬
tes , SaS von den russischen Gästen durch ihre
Hetze zum blutigen Klassenkampf schnöde verletzt
worden ist . Dann konnte es ferner auch nur
nützlich sein , daß das russische Volk von . neuem
aus maßgebendem Munde vernahm , daß es in
Deutschland einen Freund hat , der mit ihm zu¬
sammen den schweren Ausstieg aus dem Zusam¬
menbruch unternehmen möchte . Daß der Mi¬
nister nicht scharf genug zwischen dem russischen
Volk und der augenblicklichen Sowjettyrannei
unterschieden hat , dürste zum Teil auch inner¬
politisch zu erklären sein , da Dr . Simons es im¬
mer zu vermeiden strebt , bestehende Gegensätze
noch weiter zu verschärfen .

Von solchen diplomatischen Rücksichten war in
der Rede des deutschnationalen Wulle nichts zu
merken . Der Leiter der rechtsradikalen „Deut¬
schen Zeitung " liebt bekanntlich einen sehr star¬
ken Tabak , aber auch die übrigen Sprecher der

/ bürgerlichen Parteien nannten das Vorgehen
der Regierung schlechthin selbstverständlich und
ließen sich durch kein Prvtestgeschrei der Unab¬
hängigen und Kommunisten beirren .

Selbstverständlich war aber auch , daß die De¬
mokraten für jede Toleranz bei Auslegung des '
Asnlrechts eintraten .

Zuletzt setzte sich Herr Ledebour mit einem für
seine 70 Jahre beneidenswertem Temperament
mit Zwischenrusern von rechtS und links aus¬
einander . Aber man mußte doch wieder fra¬
gen : War diese Interpellation über die zwei
russischen Wanderrevolutionäre wirklich eine
vierstündige Beschäftigung im Reichstage wert ?

5
Sozialdemokraiie und Sozialisierung .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 20. Okt . Wie von der Mehr -

heiissozialdemokratie erklärt wird ,
dürfte sich die Fraktion in der Sozia liste -
rnngssrage , die in dieser Reichstagssession
die entscheidende Rolle spielen dürfte , strikt an die
Entscheidung des Kasseler Parteitages halten .
Von Zugeständnissen könne kerne Rede sein , nicht
einmal von einem Entgegenkommen in be¬
schränktem Maße .
Die Hölz-Truppe vor dem Dresdener Schwurgericht .
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden , 20. Okt . Vor dem Schwur¬
gericht begannen heute die Verhandlungen
gegen daS kommunistische Vrandkomi -
tee der Hölz - Truppe . Es handelt sich zu¬
nächst um 9 Angeklagte . Als znr Beseitigung der
Kvmmunistenherrschast in Falkenstein , wo Hölz
im Schloß sein Hauptquartier aufgeschlagen halte ,von allen Seiten Reichswehrtruppen anrückten ,
befahl Hölz , eine Anzahl der schönsten Villen der
Stadt in Brandzu stecken . Alsbald loderten
überall die Flammen empor . Löscharbeiten wur¬
den mit Maschinengewehren verhindert . Gleich¬

macht keine besonderen Schwierigkeiten . An
Stelle der sicheren , von den Parteileitungen be¬
setzten Spitzenkandidaturen und an die Stelle der
Arbeit Weniger tritt der freie Wettstreit einer
stark vermehrten Zahl annähernd gleich aussichts¬
reicher Kandidaten . Das politische Leben wird
dadurch angeregt und wachgehalten , die Wahlkreise
werden in der Auswahl ihrer Kandidaten sorgfäl¬
tiger werden und die Entscheidung wird wieder
mehr in die Hand des Wühlers selbst gelegt .

In allen diesen Beziehungen Besserung gegen¬
über dem bisherigen Zustande zn schaffen , ist eine
der wichtigen Aufgaben , an denen ein neues
Wahlgesetz nicht vorübergehen sollte .

zeitig wurde geplündert . In einzelnen Fällen ist
damals ein Schaden von 600 000 bis 1 Million
Mark entstanden , den der süchsische Staat ersetzen
muß . Die Verhandlungen dauern mehrere Tage .
Die Angeklagten sind teilweise geständig .

Irr englische LerMbeiterausstand.
Die Lage unverändert .

lEigener Drabtbericht .i
Amsterdam . 20. Okt . Der „Telegraaf " meldet

aus London vom IS . Oktober : Die Lage im
Berg arbeiterstreik ist am zweiten Tage
unverändert . Die Folgen des Ausstandes
machen sich bereits empfindlich bemerkbar .
In Uorkshire wird mit dem Löschen
der Hochöfen begonnen . Die Forderun¬
gen von Lohnerhöhung von 180 000 englischen
Fuhrleuten und Motortvansportarbeitern droh¬
ten ebenfalls zum Streik zu führen .

Anbahnmrg von Verhandlungen
«Eigener Drahtbericht .l

Amsterdam . 20. Okt . Der „Telegraaf " meldet
auS London : ,Jm englischen Unterhaus fordert «
der Führer der englischem Arbeiterpartei , Adam -
son , Lloyd George auf , sobald wie möglich eine
Konferenz der Vertreter der Bergwerksbesitzer
und der Bergarbeiter einzuberufen , um die Vor¬
schläge von Brace zu beraten . LloydGeorge
erklärte , er sei bereit , eine solche Konferenz ein¬
zuberufen . Er werde gerne mit der Leitung des
Bergarbeiterbundes zusammentreten , wenn die¬
ser bereit sei , die Unterhandlungen auf der Basis
von folgenden zwei Bedingungen zu '

führen ,
einerseits Lohnerhöhung und andererseits
hohe Kohle nerzeugung .

Verhaftung der Dolschewislm pankhurst .
lElgencr Drahibericht .I

Amsterdam . 20. Okt . Der „Telegraaf " meldet
aus London : Die englische Bolschewistin Pank¬
hurst wurde gestern wegen Veröffentlichung
und Verbreitung aufreizender Schriften n Lon¬
don verhaftet .

Ausscheides des Generals Townftnd aus dem
Militärdienst .

( Eigener Drahtbericht .1
w . Rotterdam , 20. Okt . Nach einer Londoner

Meldung hat General T o w n s e n d , der frühere
Verteidiger von Kut - el - Amara , seine Entlassung
aus dem Militärdienst genommen . Ein Gerücht
behauptet , er habe beabsichtigt , sich mit General
Wrangel zu vereinigen .

Irland .
»Eigener DrahtberiKi .1

London . 20. Okt . Im englischen Unterhause
sagte Greenwood in Erwiderung auf eine
Aufrage : Seit 1 . Jauuar sind 100 Polizisten
und 16 Militärpersonen in Irland ge¬
tötet , IM Polizisten und 60 Militärpersonen
verwundet worden . Ich kann dem Hause nur
die Versicherung geben , daß die Regierung die
zum Schutze der Staatsdiener zur Verfügung
stehenden Mittel ständig verbessert .

* » »

tiie Entente und Polen .
lEigener Drabtbericht .)

London , 20 . Okt . Wie Reuter meldet , ist in
der Note , die Frankreich und England an die
polnische Regierung sandten , u . a. dargelegt ,
die polnische Negierung solle Seligowslys
Vorgehen vollständig desavouieren . Eine
solche Maßnahme würde sür den Völkerbund
eine Genugtuung bedeuten , dessen Autorität er¬
schüttert sei . Die Note fügt hinzu : Wenn die
Lage nicht unverzüglich aufgeklärt werde , so
würde die englische und die französische Regie¬
rung zu erwägen haben , welche Schritte zu un¬
ternehmen seien .

Ein Dementi .
'Eigener Drabtbericht .)

Paris , 20 . Okt . Nach einer Havas - Meldnng
auS Washington hat der französische Ge¬
schäftsträger dem Staatsdepartement die Ver¬
sicherung gegeben , die französische Regie¬
rung habe niemanden beauftragt , sich mit Se¬
nator Harding zu dem Zweck in Verbindung
zu fetzen , daß die Bereinigten Staaten sich be¬
mühen , eine neue Vereinigung aller Völker der
Welt zn schaffen .

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin . 20. Oktober .
Präsident Löve eröffnet die Sitzung um >53 Uhr .
Am Ministertisch der Vizekanzler und Reich »

justizminister Dr . Hemze .
Auf der Tagesordnung steht zunächst der An --

trag der Unabhängigen auf
Aufhebung des Ausweisungsbefehls

gegeu die beiden russischen Delegierten zu«
Parteitag in Halle , Sinowjew und Losowsky .

Abg . Dr . Nosenseld sU .S . ) begründet den An¬
trag . Es sei höchste Zeit , daß endlich ein Aus .
lands recht geschaffen werde . In England
gibt es ein .Asylrecht , in Deutschland gesteht ein
solches aber nur sür Reaktionäre , sonst komnn .
die Polizei gleich mit dem leidigen Ausländers
Paragraphen . Anlaß zu dem heutigen Antra «
gibt die empörende Behandlung der russische «
Delegierten Sinowjew und Losowsky . Der Red >
ner wandte sich besonders gegen den preußischen
Minister Severing , der den Wünschen der Reichs -
regieruug bereitwilligst entsprochen habe , ohne sich
auch nur die Mühe zu geben , seinen Erlaß zv
begründen . (Die Ausführungen des Redners
werden von vielfachen Zwischenrufen unter¬
brochen und führen zu großer Unruhe des Hau¬
ses . ) Die sozialdemokratische Arbeiterschaft prote¬
stiere energisch gegen die Ausweisung , weil sie
jede terroristische Maßnahme verabscheue . Ma »
sehe doch endlich von dem Terror gegen eine sict
durchsetzende geistige Bewegung ab . sStürmisch ,
Heiterkeit .) Ein neuer Geist müsse in Deutsch ,
land einziehen . ( Erneute stürmische Heiterkeit .)
Die Ausweisung sei offenbar nur der Auftakt
zu dem scharfen Vorgehen der bisherigen Re -
gierung gegen die deutsche Arbeiterschaft . Ei »
neuer Kurs scheine bevorzustehen . Dagegen
würdeu die Arbeiter auf der Hut sein .

Minister des Aeußern Dr . Simons gibt einen
Ueberblick über die Vorgeschichte der Zulassung
der russischen Delegierten . Im Anschluß an des
Besuch einer linksstehenden Mission in Sowjet »
rußland sei der Besuch einer entsprechenden rns >
sischen Delegation in Aussicht gestellt worden .
Dementsprechend sei drei russischen Gewerkschafts¬
führern die Einreise gestattet worden , und zwar
auf vier Wochen . Eine Aufforderung , diese Zahl
aus elf zu erhöhen , sei abgelehnt worden , zumal
eine Kommission deutscher Gewerkschaftler aus¬
drücklich erklärt habe , einen Zweck habe nur die
Anwesenheit bestimmter Gruppen von Gewerk¬
schaftlern . Diesem Wunsche entsprechend sei noch
vier Herren die Einreiseerlaubnis erteilt worden .
Trotzdem seien in Hamburg auch die nicht zu¬
gelassenen Delegierten eingetroffen . Man habe
diese dort zurückgehalten und sie hätten die Ge¬
legenheit zu ausgiebiger Agitation ausgenutzt .
Den übrigen Herren sei zur ausdrücklichen Be¬
dingung ihrer Zulassung gemacht worden , daß
ihre Verhandlungen nur gewerkschaftlichen , so¬
zialen und wirtschaftlichen Charakter habeu dür¬
fen , aber keinerlei Reden politischer Art gehalten
werden sollen . Das habe sie nicht abgehalten ,
dies doch zu tun , und so mußte dem Treiben des
.̂ errn Losowskn Einhalt getan werden . Eine
Verlängerung seines Aufenthalts konnte nicht
mehr in Frage kommen , aber , da er nach Italien
weiter reisen wollte , wollten wir ihn auch nicht
sofort ausweisen . Inzwischen hat Herr Lo¬
sowsky sich wieder über alle Vorschriften hinweg¬
gesetzt . Statt , wie ihm aufgegeben war , rn Ber¬
lin zu bleiben , ist er nach Halle gegangen . Nun
blieb uns nichts anderes übrig , als die preußische
Regierung um seine Ausweisung zu ersuchen .
Den Beweis dafür , daß er , entgegen den Zulas -
sungsbedingunaen , politische Reden gehalten hat ,
kann ich jederzeit erbringen . Inzwischen kam aus
Italien der Bescheid , daß er dort nicht zugelassen
wird , und so blieb nur die Rückkehr nach Ruß¬
land offen . Was den Fall Sinowjew an¬
belangt , so ist ihm und einem anderen Delegier¬
ten , der aber nicht gekommen ist , auf Wunsch der
Unabhängigen Partei die Erlaubnis zur Einreise
erteilt worden . Der Inhalt seiner Worte ist
ja allgemein bekannt geworden . Das Kabinett
konnte ja nicht anders handeln , als sein Wieder¬
auftreten zu verhindern . Daß unsere Polizei
nicht allzu viele Umgangsformen besitzt , wissen
wir alle . Aber wie können gerade die Vertreter
der Sowjetrepublik sich hierüber beklagen , die doch
ganz andere Beispiele der Polizeiherrschaft ge¬
geben haben ?

Der Minister gibt zu , daß das Fehlen des
Fremdenrechtes eine Lücke der deutschen Gesetz¬
gebung bilde und daß es Sache des Reichstages
sein werde , diese Lücke zu schließen , ob das Recht
aber so ausfallen werde , wie Dr . Rosenfeld meine
daß stets nur nach gerichtlichem Urteil eine Aus¬
weisung erfolgen Lürfe , halte er für zweifelhaft .
Auf die Geltendmachung seiner HoheitSrechte
gegenüber den Ausländern wolle kein Staat ver¬
zichten . Zur deutschen Arbeiterschaft hege er das
Vertrauen , daß sie auf die Dauer erkennen werde ,
daß die Methoden Rußlands nicht die unseren
seien . Wie aber eine Partei , die sich Unabhängig
nenne , ihre Abhängigkeit von MoSkau so deutlich
betone , verstehe er nicht . Gewiß sei die Angelegen¬
heit eine Belastungsprobe sür unsere Beziehun¬
gen zu Rußland . Aber die russische Regierung
müsse sich jetzt klar sein , daß sie selbst einen großen
Teil der Schuld daran trage , weil sie allen Ab -Aie lw"tioe Mnmm unseres Blattes iwüakt 6 Seiten.
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machungen zum Trotz daS Auftreten ihrer Ver¬
treter nicht hindern konnte . Der Minister schlicht
mit dem Wunsche auf den festen Glauben des
deutschen Volkes an die Zukunft des russischen
Volkes .

Abg. Bernstein (Soz . ) bedauert das Fehlen
eines Fremdenrechtes und empfiehlt die Schaf¬
fung eines Asnlrechtes , wie es die Vereinig¬
ten Staaten besitzen .

Abg. Wulle sD .N .) schildert die Tätigkeit des
Herrn Apfelbaum (Sinowjew ) , der mit Mord und
Totschlag in Rußland ganze Städte heimsucht.
Ihm sei in Halle selbst das Wort „Bluthund "
zugerufen worden . Die Mehrheit deS deutschen
Volkes habe das Verhalten der Regierung für
eine selbstverständliche Pflicht gehalten . Zu be¬
dauern sei , das; sie die Leute überhaupt ins Land
gelassen habe , jedenfalls muß der Ausweisungs¬
befehl auch sofort vollzogen werden . Wir ver¬
langen die Ausweisung aller Elemente des Aus¬
landes , die unser Vaterland schädigen und es zum
Versuchskaninchen bolschewistisch wütender Ele¬
mente machen wollen .

Abg. Dr . Bell (Ztr .) drückt die Ablehnung ' des
Antrages aus und plädiert ähnlich wie Abg. Bern¬
stein für ein internationales lleberei » kommen
in Sachen des Völkerrechts . Er begrüßt es , daß
sich die Regierung in ihren Bestrebungen mit
Nußland auf einen guten wirtschaftlichen Fuß
zu kommen ohne Rücksicht auf parteipolitische Er¬
wägungen in ernstliche Verhandlungen eingelas¬
sen hat .

Dr . Maraschke lD .V .) : Wir fordern energische
Anwendung der bestehenden Gesetze auch gegen
jene , die zur kommunistischen Revolution auf¬
reizen , womit wir der Massensuggestion am besten
entgegenwirken .

Abg . Petersen (D .) hält das Verhalten der
Regierung für sachlich richtig und politisch ge¬
rechtfertigt .

Abg . Äoene » (U . S . links ) entbietet Sinowjew
ben Gruß , den die deutsche Arbeiterschaft ihrem
bewährten Führer schuldet. (Großer Lärm .)
Er dankt ihm für das Vorbild , das er durch
seine mustergültige Verwaltung in Petersburg
gegeben habe . Das ErnährungS - nnd Woh¬
nungsproblem habe er gelöst . «Stürmische Hei¬
terkeit . ) Alle Schauermärchen über den Bolsche¬
wismus seien Lügen der antibolschewistischen
Liga . Als Redner die Rechte und die Kaiser
und Könige für die Wunden der Arbeiter ver¬
antwortlich macht, erhebt sich großer Lärm .
( Pfuirufe .) Die Rechte habe Terrorismus ver¬
übt , als sie Arbeiterblut vergoß . (.Stürmische
Unterbrechungen . Glocke des Präsidenten .)

Redner dankt Herrn Victor Kopp für seine
Bemühungen die wirtschaftlichen Beziehungen
mit Rußland wieder anzuknüpfen . Um so be¬
dauerlicher sei es , wenn Abgeordnete der Rechte
teils aus Unkenntnis , teils aus Absicht hier
Rußland beschimpfen. Sinowjew sei ein echter
Russe und habe niemals Apfelbaum geheißen .
Den Antrag werde seine Partei unterstützen ,
lege ihm aber keine Bedeutung bei. Was die
Rechtslage anbelange , so sei sie wenigstens im
Falle Sinowjew ganz klar . Dieser sei ausdrück¬
lich zum Parteitage gekommen und in keiner
Weise gebunden , und daß er russisch sprechen
würde , leuchte ein . Die gesamte Pressemeute
von der „Freiheit " bis zu Herrn Wnlle stimme
in das Protestgeheul gegen ihn ein . Da gab die
Regierung nach . Nun soll ein Ausnahmegesetz
kommen . Es wird aber doch immer beim Alten
bleiben ^ baß der unter dem Gesetze leiden muß ,
dessen Nase einem nicht gefällt . Redner wendet
sich gegen Bernsteins Angaben , daß Sinowjew
und Losowskn Unterdrücker seien . Wenn Sinow¬
jew wirklich Blut vergossen habe , dann habe er
eS zum Besten der Arbeiterschaft gegen die
Bourgeoisie getan , das sei immer besser, als das

Zum Tsds Cäsar Zlmschlens.
Einer unter den Stillen und Feinen

» us der Reihe der neueren Dichter ist
'nit Cäsar Flai schien , der in seiner
schwäbischen Heimat , sechsundsünszigjährig , nach
kurzer Krankheit einem Gehirnschlage erlegen
ist , dahingegangen . Seit langem eigentlich war
Flaischlcns Entwicklung schon abgeschlossen,-
seine Art stand fest und versprach keine neuen
poetischen Offenbarungen . Aber diese Art war
erfüllt von tiefem Empfinden , von Sehnsucht
geschwellt, von der Freude an der Form ge¬
kennzeichnet . Friedlich und idyllisch sind seine
Gedichte in Prosa gestimmt , die „Bon Alltag
und Sonne " heißen , und mit denen er sich die
Herzen der Jugend gewann , der jungen Mäd - -
chcn , deren empfindsame Seelen hier Töne des
eigenen Herzens zn hören vermeinten . Dabei
war Cäsar Flaischlen keineswegs Lyriker im
hergebrachten Sinne . Seiner Lyrik fehlte der
leichte, beschwingte Flug , der gleich einer Lerche
lustig zwitschernd zum blaueu Himmel ansstei -
gen soll , und sein ganzes künstlerisches Schaf¬
fen war eigentlich ein ununterbrochener Kamps
mit der spröden Form , die abzuschleifen und
veredeln er nicht müde wurde . Schwer und
hart rang er sein Leben hindurch um' die Er¬
füllung seines dichterischen Ideals , für das er
den vollkommensten Ausdruck seines Menschen¬
tums suchte und erstrebte , ohne doch je dieses
ideale Ziel zu erreichen . Cäsar Flaischlen war
seiner Wesensart nach ein Dichter , nnd was
er schrieb, das war stets innerster Ausdruck sei¬
nes eigenen Ich . Darin lag die Tragik feines
LebenS , liegt aber zugleich sein Wert . Es trägt
ihn hinaus weit über die Masse, die berufsmäßig
schreibt, wie man ein anderes Handwerk treibt ,und die deshalb da die lauten , klingenden Er¬
folge erzielt , wo ein Dichter wie Flaischlen hart
zu ringen hatte . Dieser stete Kampf zermürbte
ihn vor der Zeit und rieb ihn auf , und es heißt ,seine plötzliche Erkrankung , die ihn vor kurzemin cm Sanatorium der schwäbischen Heimatfu .irte , fei ein Versagen seiner Kräfte im
Kampfe umS Dasein gewesen . Es ist ein trau¬
riges ^ os : noch heute verhungern in Deutsch¬land die Dichter . Mit vollen Segeln war
Flanchlen vor mehr als 30 Jahren ins wogendeLeben hmauSgcschisft . Ursprünglich Buchhänd¬ler . kam der württsmbergische Offizierssohn
schon in den achtziger Jahren aus Stuttgart
nach Berlin , und im Friedrichshagener Kr - " ?

Bündnis der Sozialdemokratie mit den Weiß¬
gardisten , durch das das Blut Tausender von
Arbeitern vergossen wurde . Im übrigen bemüht
sich der Redner festzustellen , daß Sinowjew seine
Verpflichtungen nicht überschritten und insbe¬
sondere nicht zum Terror gehetzt habe .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird
angenommen . Das Schlußwort erhä ' t dcr

Abg. Ledebonr (U .S .) : Das Rocht dcr freien
Meinungsäußerung dürfe nicht au der Frage
scheitern, ob der Betreffende heimatsberechtigt
sei. Das Strafgesetz könnte nicht zur Anwen¬
dung gelangen , weil nichts in der Rede Sinow -
jews gestanden Habe , was strafbar gewesen. Mit
Gewalt könne man keine geistige Bewegung tot
machen, daher sei er gegen alle terroristischen Gc-
waltmaßnahmcn , mögen sie von Herrn Marewski
in Bismarcks Kllrassirstiefeln oder von Serrn
Koenen , dem Kommunisten kommen , der Herrn
Sinowjew als unschuldigen Gelegenheitsterro¬
risten geschildert habe . Aber Herr Sinowjew muß
hier bleiben , damit der deutsche Arbeiter endlich
von ihm kuriert wird . Das ist der Grund unse¬
res Antrages .

Zum Schluß kommt es zu einer lebhaften Aus¬
einandersetzung zwischen ihm und den Kommu¬
nisten über die Vorgeschichte des Antrages , die
wiederholt zu stürmischer Unterbrechung , großer
Heiterkeit und vielen Zwischenrufen Anlaß gab.

Nach einer Reihe persönlicher Auseinander¬
setzungen zwischen dem Kommunisten Dr . Lewt
nnd dem Abg . Ledebour wird der Antrag der
Unabhängigen abgelehnt .

Die Vorlage über die Kapitalflucht wird
dem Ausschuß überwiesen .

Nächste Sitzung : Mittwoch , den 27. Oktober ,
1 Uhr .

SeuMes Reich.
Keine Aufhebung des Reichsnotopsergesetze».

Einer Blättermeldung zufolge bat daS Neichskabinett
neuerdings einmütig beschlossen , den verschiedenen Wün¬
schen nach Aufhebung des Reichsnotopfergesetzes nicht
nachzugeben, sondern um die Zunahme der Jnsluatiou
aufzuhalten nnd dem Reiche so rasch wie möglich wei¬
tere Einnahmen zn verschassen . die baldige Entrichtung
eines Teiles des Reichsnotopfers obligatorisch zu
machen.
Aolgen des Gemeindearbeiicrausstandesin Sachsen.

Unser Dresdener C - Korrespondent drahtet uns :
Da die Arbeiter während des GenicindearbeiterstreikS

in Ehemnitz nur sehr unzureichend Notstandsarveiten
verrichteten , ist allein im Chemnitzer Gaswerk
ein Schaden von Millionen Mark entstan¬
den. Die technische Nothilfe wurde nicht eingesetzt.

München — Pate der Stadt Lubllnitz.
Die Stadt München bat die Patenschaft der 4<XX> See¬

len zählenden oberschlesischcn Stadt Lublinitz
auf deren Bitte durch einstimmige » Stadtratsbeschlutz
übernommen .
Ultimatum der Mainzer Arbeiter an die Landwirte.

Die Mainzer Arbeiterschaft bat infolge von Zurück¬
haltung und Verschiebung von Kartosfeln an die rhel -
nisch- beklische Bauernschast « in Ultimatum gestellt , »ur
bestimmten Stund « ortSweise 10 Zentner vro Morgen
zum Preise von LS Mk . abzuliefern , andernfalls sie »ur
Selb st hilse greifen würde .

/ 5us üen Parteien .
Auflösung der unabhängigen Landkagsfraktion

in Preußen.
Der Aeltestenrat dcr preußischen LandeSversammlung

hat entschieden, daß die Fraktion der U .S >P , als aus¬
gelöst zu betrachten sei . Ihren bisherigen Mitgliedern
wurde anheimgegeben , eine Liste mit mindestens IS
Unterschriften und einem Programm « inzureichen . Diese

der naturalistischen Literaturrevolutionäre fand
er Anschluß an die heißen Strömungen jener
Tage . Er studierte gleichzeitig , trieb Literatur¬
geschichte und schrieb selbst Literatur , naturali¬
stische Dramen wie „Toni Stürmer " oder „Mar¬
tin Lehnhardt "

, worin er innerliche Freiheit
und dogmatischem Gottesbegrtss in hartem
Kamps wider einander streiten ließ . Aber der
Bühnenerfolg blieb ihm versagt , und seine feine ,
innerlich allem Lauten abgewandte Art fand sich
wieder in jenem Sammelbuch moderner Profa -
dichtung , die uuter dem Titel „Neuland " ihm
die Freunde warb , die seiner Eigenart dauernd
treu geblieben sind . Lange Zeit hat er den
„Pan " redigiert , die Zeitschrift , die seinem Ge¬
schmack ihr anspruchsvolles Gewand verdankte .
Die harte und rauhe Zeit , die der Krieg herauf¬
beschwor, und unter der , wie es scheint, Deutsch¬
land noch lange leiden wird , war zu schwer für
diesen stillen Kampfer . Sie hat ihn übermannt ?
aber in seinen Werken hat Cäsar Flaischlen uns
ein Vermächtnis aus besseren Tagen hinter¬
lassen.

MechswM ' Mr
ö ?s VMschen Landeslhealers.

Die musikalische Welt rüstet sich, den 160. Ge¬
burtstag Ludwig van Beethovens festlich zu be¬
gehen . Auch das Badifche LandeStheater ver¬
anstaltet (etwas frühzeitig : der Gedenktag ist erst
am 17 . Dezember ) eine Reihe von Konzerten und
Theateraufführungen , um den Manen unseres
größten Tondichters zu huldigen .

Ein Konzert in der großen Festhalte , die
auf der Galerie gut besetzt war , im Saal aber
leider große Lücken auswies , leitete die Feier
würdig ein . Die dritte Leonoren -Ouverillie stand
an der Spitze des Programms . Operndirektor
^ ritz Cortolezis hatte dieses Werk , ebenso
die das Konzert beschließendeFünfte Sinfonie sicht¬
lich mit größter Sorgfalt einstudiert : unter feiner
bezwingten , klar gliedernden und kraftvoll stei¬
gernden Rührung spielte unser treffliches Lan¬
de St h e a t e r o r ch ester mit immer aufs Neue
entzückender Tonschöngeit u. hinreißender Verve .
Welch em glänzendes Instrument ist unser Or¬
chester in dcr Hand deS Dirigenten ! Wie zartund duftend war z . B . das Pianissimo der Strei¬
cher in dcr Ouvertüre , wie leuchtend das Spielder Bläser im Finale der Sinfonie ! WelcheMinne strahlte aus dem Andante dieses Werkes !

Mitglieder würden dann als selbständige Fraktion an - I
erkannt werden und dürften sich ihren Namen selbst z
wählen .' Die sächsischen Unabhängigen.

Aus Dresden wird gemeldet, datz die Fraktion dcr
sächsischen Unabhängigen geschlossen zum rechten
Flügel steht . Infolgedessen dürsten innerhalb der
Partei kein « Schwierigkeiten entstehen.

M Eröffnung öes achZMheMßM
LaMtM .

(Eigener Bricht .) ,
In der letzten Session schuf der Landtag ein

Gesetz , daS sog. Diäteugesetz , wonach er nur bis
zum IS . Juli beisammen bleiben wollte . Allein ,
eS gelang ihm nicht , die ungeheure Menge von
Arbeit zu erledigen , die ihm unterbreitet wor¬
den war , daher ist eine weitere Sitzungsperiode
notwendig geworden . Wir haben e .S also Diesmal
mit einem außerordentlichen Landtag zu tun .
Die von ihm zu bewältigende Arbeit haben wir
in ihren Einzelheiten bereits in der Mittwoch - >
anSgabe angedeutet .

Die erste Sitzung , die gestern nachmittag gegen
4 Uhr begann , war nur von kurzer Dauer . Am
Ministertisch saßen Staatspräsident Trunk und
die Minister Remmele , Hummel und Rücken :
Finanzminister Köhler hatte sich entschuldigen
lassen. Dr . Kopf leitete die Verhandlungen unter
Assistenz der beiden Schriftführer Freiherr von
Glcichenstein und Richter . Dr . Kops gab nach der
Begrüßung eine kurze Uebersicht über die poli¬
tische Lage, zählte dann die zu erledigenden Arbei¬
ten auf und teilte mit , daß zunächst keine Voll¬
sitzungen stattfinden , da erst die einzelnen Aus¬
schüsse nach ihrer Konstituierung Beratungsstoff
vorbereiten müssen. Ein Berg von Eingängen
lag auf dem Präsidententisch aufgestapelt : daß sich
darunter sehr viele Gesuche von Beamtengruppen
um Teuerungszulagen nnd Abänderung der Be-
foldnngSordnung befanden , überraschte den nicht ,
der in den letzten Monaten die Bewegung in der
Beamtenschaft verfolgt Hat . ES sei wiederholt
daran erinnert , daß die Regierung und Landtag
seinerzeit das bindende Versprechen gegeben
Haben , die damals en dloo angenommene Besol¬
dungsordnung noch im Herbst dieses JahreS einer
eingehenden Revision unterziehen zu wollen , bei
der dann die Einzelwünsche der Beamten nach
Kräften Berücksichtigung finden werden . Zunächst
befaßt sich dcr Haushaltungsausschuß mit diesen
Gesuchen. Die Wahl des Kammervorstandes
vollzog sich glatt . Einer Vereinbarung unter ven
Fraktionen zufolge schlug der Ausschuß der Ver¬
trauensmänner dem Hause vor , die Abgeordneten
Dr . Kops als Präsidenten , Maier -Heidelberg als
ersten und Ihrig als zweiten Vizepräsidenten ,
sowie Huber , Freiherr von Gleichenstein , Richter ,
Köl'blin und Schöpfte zu Schriftführern zu wäh¬
len . Das Plenum stimmte diesem Vorschlag ein¬
stimmig zu : die Wahl erfolgte durch Zuruf . Dcr
jetzige Kammervorstand weist also gegenüber dem
bisherigen nur eine Veränderung auf : der
deutschnationale Abgeordnete Mager scheidet aus
und an seiner Stelle wurde sein Fraktionskollege
Schöpfte gewählt . Präsident Dr . Kops erklärre
gleichzeitig namens der übrigen Gewühlten , die
Wahl anzunehmen . Hieraus folgte die Wahl dcr
ständigen und der nichtständigen Ausschüsse : von
den letzteren wären zu nennen der Verfafsungs -
ausfchuß , der Schulausschuß und der Ausschuß zur
Untersuchung der Unregelmäßigkeiten bei der
Landwirtschaftskammer . Einer Anregung aus
der Mitte des Hauses entsprechend wurde auch
der Ausschuß der Vertrauensmänner neu gebil¬
det . In einer etwa einstündigen Pause kon¬
stituierten sich die Ausschüsse sofort . Das Mit¬
glied der demokratischen Fraktion Frau Helene
Platenius von Freiburg i . Br . hatte am 16. Ok -

Das Gigantische, Erschütternde der Schicksal -Sin¬
fonie kann noch stärker betont werden , als es am
Montag geschah — leuchtender , klangvoller wird
man daS Werk selten hören . Dem Orchester und
seinem Leiter wurde herzliche Anerkennung zu¬
teil .

Alfred Hoehn spielte zwischen den beiden Or¬
chester -Werken das Klavierkonzert in Es -Dur
( op . 73 ) . ES war ein erhebender Genuß , dem
geistvollen , gedankenticfen Spiel des Künstlers
zu lauschen. Hoehn ist ein Poet . Unter seinen
Händen gewinnt jeder Ton Leben , Farbe . Er ge¬
staltet außerordentlich plastisch . Deine fabelhafte
Technik verleitet ihn nie zu Vlendereien , stets
steht der seelische Gehalt des Werkes obenan . Ein
ernster , großer Künstler . Heute vielleicht schon
der größte unserer Pianisten . Wer spielt etwa
den letzten Satz der Hammerklaviersonate , die auf
dem Programm des zweiten Abends (Dienstag ,
im Eintrachtssaal ) stand, ihm gleich ? In uner¬
hörter Kraft und Anschaulichkeit, hinreißend , bei¬
nahe atcmbeklemmend jagte er diese gewaltige
Fuge dahin , mit immer größerer Wucht, in immer
mächtigerer Steigerung . Auch in den beiden an-
dereyzLonaten ( op . gl) und op . 47) , die Hoehn zu-
sammett mit Professor Berber bot , bewunderte
man den prachtvollen , nuancenreichen Anschlag,
die tiefe Empfindung , die allenthalben aufklingt ,
und die zielbewußte Gestaltungskraft dieses vor¬
nehmen , sympathischen Künstlers .̂

Dcr Geiger Felix Berber gewinnt den Hörer
nicht im Fluge . Man mutz sich an seinen männlich -
herben Ton , an seine zunächst kühl anmutende
Spiclweise erst gewöhnen . Aber bald wird man
von dem Ernst und dcr starken Innerlichkeit
seines Vortrags gesangen . Berber tritt stets
hinter das Werk zurück : dieses allein soll wirken .
Seine Geige hat einen vollen , in dcr Mittellage
manchmal etwas spröden Ton . Die Höhe ist
leuchtend, niemals aber süßlich . Vor allem die
Kreutzersonate spielte Berber mit packendem
Ausdruck , technisch überlegen . Sicheres Stilgefühl
gab sich allenthalben kund . Hoehn und Verber
wurden von dem zahlreichen Publikum herzlich
gefeiert . H. Wck .

Ntmst unö wijjenfchaft .
W . Meyerhuber .

Die Ausstellung bei Gerber L- GchawinSky
vermittelt einen willkommenen Einblick in das
Schasse» dieses eigenartigen Künstlers . Er

Wrjte Blatt

I rober dem Landtag durch ein Schreiben mitgeteilt ,
! daß sie ihr Mandat niederlege . An ihre Stelle
. tritt nach dcr von der Deutschen Demokratische»

Partei für die Wahlen zur verfassungaebenven
Landesversainmlnng am S . Januar 1V19 einge¬
reichten Wahlvorschlagsliste der praktische NiÄ
Dr . Wilhelm Bock von Müllheim , der der frühe¬
ren Zweiten Kammer dcr badischen Landstände
von 1013 bis zur Umwälzung im November 1Sl8
als Mitglied der damaligen nationalliberaleu
Fraktion angehörte : er war seinerzeit im 14 . ba¬
sischen SandtagSwahlkreiS für den verstorbenen
Bürgermeister Koger von Tannenkirch oewälilt
worden . Das Haus ist mit diesem Wechsel ein-
verstan ^

" ,, ; die Zustimmungserklärung Tr . Bocks
ist bereits eingegangen . Damit war die Tages¬
ordnung erledigt . DaS Haus ermächtigte den
Prändenten , den Zeitpunkt der nächsten Sitzungund ebenso ihre Tagesordnung festzusetzen .

Die Ausschüsse.
Won unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der HaushaltsauSschutz des Landtags hat
sich am Mittwoch nachmittag gebildet . Er wählte zum
Vorsitzenden wieder den Abg . Marum <Soz .>, zu dessen
Stellvertreter den Abg . Dr , Glockner lDem .) , zum
Schriftführer an Stelle des Abg . Habcrinehl lD .N .>, der
eine Wiederwahl ablehnte , da er das einzige Mitglied
seiner Fraktion im Ausschuß ist und sich durch sein
Schriftsühreramt an dcr Vertretung seines Standpunkt »
bei den Debatten behindert fühlt , den Abg . Scubert
(Ztr .) . In der nächsten Sitzung des Ausschusses a «
kommenden Dienstag nachmittag soll zunächst die Not¬
lage der Ruhegehaltsempfänger behandelt
werden : weitere Beratnngsgegenstände sind : der Gesetz¬
entwurf über daS Branntwein monovol lBe-
richterstatter : Abg. Hahn , Soz .) : der Gesetzentwurf über
die Verlegung des Rechnungsjahres der
Kreisverbände unö deren Aufwand im Rech¬
nungsjahr Ivüv «Berichterstatter : Abg. Neck. Dem .» : der ^
Gesetzentwurf über die Aendernng des Dienst '
reise - unö UmzuK -Skostengesetzes «Bericht¬
erstatter : Abg. Wittemann , Ztr .) .

Dcr VerfassungsauSschutz wählte zum Vor¬
sitzenden wieder den Abg. Dr . Glockner <Dem, >, Zum
stellvertretenden Vorsitzenden wurde Abg. Wittemann
IZtr .) und zum Schriftführer an Stelle dcs Abg. v.
Mauer -KarlSruhe (D .N .) , dcr eine Wiederwahl mit der
nämlichen Begründung wi« Abg. Habermcbl im Sans «
haltSauSschub ablehnte , Abg. Martzlosf lSoz .) bestimmt.
Dcr Bericht des Abg. Dr . Gotkein lDem . ) Uber de »
Entwurf eines badischen AuSführungsgesetz eö
zum Neichssiedelungsgesetz ist fertiggestellt,
ebenso der RcgiernngSentwurf einer Verordnung über
Landbcficdelung , Landvcrtcilung und Landvcrbesseruna
in Baden . Dcr Gothcinsche Bericht soll nach Druck¬
legung in der übernächsten Woche im Ausschutz behan¬
delt werben . Die Beratung der Abänderung dcr V e r-
s a s s u n g soll erst in Angriff genommen werden , wen«
die preußische und die sächsische Verfassung vorliegen .
Als Berichterstatter für den Gesetzentwurf über die
religiös « Erziehung der Kinder wurde
Abg. Dr . Baumgartner lZtr .) bestellt.

Der Ausschutz für Rechtspflege und Ver¬
waltung wühlte »um Vorsitzenden den Abg. Dr .
Zehnter (Ztr .) , zu dessen Stellvertreter den Abg. Siro -
bel lSoz . ) und zum Schriftführer den Abg. Dr . Leser
(Dem .) . Die Berichterstattung über die neue Gemeinde-
ordnung wurde wieder den Abgg. Geck lSoz .) , Dr . Le¬
ser lDem .) und Straub lZtr .) übertragen : am Don¬
nerstag dcr nächsten Woche soll mit der Beratung der
Gemeindeordnung begonnen werden . Zum
Berichterstatter über den Entwurf eines neuen Für -
sorg « gesetzes für Gemeinde - nnd Sör -
perfchaftsbeamte wurde Abg. Zirgelmaier -Ober-
kirch (Ztr .) ernannt , während die Berichterstattung über
den Gesetzentwurf zur Abänderung de» Fürsorge '
erzichungsgefetzeS dem Abg. Rausch
übcrtragcn wurde . Was den Gesetzentwurf über die
Acnderung dcs LandwirtfchaftSkammcrae -
setzes anlangt , so steht nur noch die Feststellung des
«' >. ? :ch„ 5s,xrichtS (Berichterstatter : Abs . Wittcman »,
Ztr .) aus .

Konstituierung der demokratischen Fraktion.
Die deutsche demokratische LandtagSsraktion des badi-

sch- n Landtags hat. sich gestern neu konstituiert . A»
Stell « dcs bisherigen Vorfitzenden , des Abg. Dietrick-
öer bekanntlich am S. Juni auch in den Reichstag g«-

kommt vom Impressionismus her und strebt
dem Expressionismus zu . Seine Augenblicks¬
bilder von springenden Pferden , tanzenden
Menschen , boxenden Ringern sind nur die ersten
Stadien zu gefühlsmäßig oder phantasievoll ge¬
stalteten Bildern , die um des inneren Gefühls ,
nicht dcr äußeren Linie wegen gemalt sind-
Noch ist manches nur ein Uebergang , ein Ex¬
periment , der Bersuch eines Künstlers , der mehk
vom Einfall als vom Gemüt angeregt und be¬
fruchtet wird , und man beschaut es , ohne inner¬
lich immer stark ergriffen zu werden . Abel
anderes hat einen Zug zur Größe , zur ForM -
bewältigung und Ausgeglichenheit . So z. B-
der große kauernde Akt, der auch für das Plakat
Verwendung fand (das im übrigen in der
Schriftbehanölung den Einfluß von Gust . WoN
nicht verleugnet ) . Hier stört vielleicht nur die
etwas preziöse Dünngliedrigkeit der Finge ^Wie das Motiv vom galoppierenden Roß
zum Bild verdichtet , erweist der balladenhaftc
Reiter „Sturm ". Neben der hier dokumentier¬
ten Art kommt Meyerhuber in andern Bildern
mehr exotisch , so im „Urwald "

, dem „Sinaisoder dem chinesisch anmutenden „Saurierzeit >
dessen Gelb , Grün und Schwarz eine aparte
Wirkung gibt . Hübsch und witzig ist die
„Sommerfrische "

, mehr lyrisch deren nächtlich
mondbeschienenes Gegenstück „Galathea "

. — I "
den großen Akten wie beim „Jungen Tag " oder
beim „Kugelstoßer " läßt die etwas stenographisch
behandelte Anatomie keine volle Befriedigung
aufkommen . Dafür entschädigen die poetisch
empfundenen Naturstimmungen wie „Erwar¬
tung "

( am Meer ) , „Sonne über Bergen " oder
„Abend " durch ihren stillen und reinen Klang -
Zwiespältig ist noch Meyerhubers Wesen . Manch¬
mal schielt er nach der Tagesmode , strebt nacv
Flottheit , bleibt kühl und experimentatorisch '
jongliert mit Farbe und Technik und gefällt s^
in einer leichten Virtuvfenart : aber zum andern -
mal bricht die echtere Natur durch, verzichtet aui
alle Mätzchen und lebt sich durch die Selbstbe¬
wußtheit hindurch in klaren und gekonnten Lei¬
stungen aus . Der Künstler ist vielseitig , sprühen ^
und interessant . Es lohnt sich , seine Ausstellung
zu besuchen, trotzdcm das Schaufenster den zwie¬
spältigen Eindruck schon vorweg betont . — Sei "
Bruder August Meyerhuber , der Bildhauer
hat einige Plastiken ausgestellt , von denen die
auf schöne Umrißwirknng gestellte Figur einet
jugendlichen Schreitenden besonders hervorgc -
hoben sei. W . E . O>
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wählt wurde und der deshalb gebeten hatte , von einer
Biederwahl seiner Person abseben zu wollen , wurde
der Abg . Dr . Glöckner zum Vorsitzenden gewählt :
>u seinem Stellvertreter wurde der Abg . Kölbltn
bestimmt . Der Abg . Dr . Leser wurde zum Schrift¬
führer gewählt .

Das Gesetz über den Verkehr mit Grundstücken
vom 15. April 1319 .

Die Badisch « LandwirtschaftSkammer verbreitet fol¬
gende Auslassungen :

Eine der wichtigsten Verhandlungen des Landtages in
nächster Zeit wird der „ Entwurf eines Gesetzes zur Ab¬
änderung des Gesekes vom IS . April ISIS über den
Verkehr mit Grundstücken " sein . Tie Badische Land -
« irtschastskammer lebnte in ihrer Stellungnahme zu
dem AbänderungSentwurf der Regierung grundsätzlich
das ganze Sperrgesetz ab : maßgebend für sie waren
dieselben Bedenken , die seinerzeit wohl die meisten Ab¬
geordneten der bäuerlichen Bezirke Satten und die Er -
«ebnisse der Erfahrungen , die man mit dem Sperrge -
lctz seit seinem Bestehen machte .

Die Badische Landwirtschastskammer muß auch heute
in dem Sverrgesetz eine Zwangsmaßnahme erblicken ,
die In praxi eigentlich nur den Landwirt fesselt und
hemmt . Wann sind heute die moralischen Bedenken
Segen das ganze Gesetz geringer geworden ? Liegen die
tatsächlichen Verhältnisse nicht so , daß alle Bestimmun¬
gen des SverrgesetzeS umaangen oder verschleiert wer¬
ten ? Sind die Hauptgeschädigten heute tatsächlich nicht
öietösscntliche Moral und der Stcuersiskus , dem durch
sals » e Deklaration Tausende und Abertausende von
Mark entgehen ? Dann , was ist heute eine Ueberteue -
rung des Grund und Bodens ? Sind die hohen Grund -
ftückspreife nicht mehr oder weniger lediglich das ge-
tr, ' ue Spiegelbild unserer Geldentwertung ?

Für den Kall , iah daS Sperrgesetz doch beibehalten
wird , stimmt die Badische Landwirtschastskammer den
vorgesehenen Aenberunaen zu 8 1. Z S Abs . 1 und ? 7
in : sie lehnt dagegen den AbSnberungSentwurf zu K 4
Eidesstattliche Versicherung im Kalle begründeter Ver¬
mutung der unrichtigen oder unverständlichen Beur¬
kundung des Vertrages ) und zu K S. Abs . 2 ab , des¬
gleichen den vorgesehenen neuen K 12, der bestimmt , daß
tas neue Gesetz Anwendung finden soll auf alle bei
Icinem Inkrafttreten noch nicht erledigten Fälle .

Um den Ott heinrichsbau .
Die demokratischen Heidelberger Abgeordnete « Dr .

Leser und Dr . Gothetn haben im Landtag fol¬
gende kurze Anfrage eingebracht :

« In der TageS - wie in der Fachpresse ist jüngst eine
beunruhigende Nachricht über den zunehmenden Ver¬
fall des Heidelberger Schlosses verbreitet worden . Darin
beißt es , namentlich sei der Ott -HeinrichSbau gefährdet ,
und es war die Forderung erhoben , die kunstveGtän -
digen Kreise Deutschland ? sollten mit allem Nachdruck
i>ie sofortige Restaurierung dieses schönsten Teiles
des Schlosses fördern , der sie bekanntlich mit Recht wi¬
derstreben und der gegenüber sie die bestmögliche Erhal¬
tung dieses bedeutendsten Werkes der deutschen Früh -
5enaissance wünsche « .

Wir fragen an :
1. Werden die laufenden UeberwachungS - und Un¬

terhaltungsarbeiten am Ott -Hcinrichsbau — wie
Schutz vor Abbrvckelungen , vor Eindringen von Re¬
kenwalser , Erneuerung ganz schadhafter Steine und
iergl . — aus die gleiche Art und im nämlichen Umfange
wie früher durch das Schloßbaubureau durchgeführt ?

2. Gedenkt die Regierung die Frage einer Sicherung
öer Fassade deö Ott -HeinrichSbaue » gegen die Gefahr
tes Einsturzes ihrer groben Bedeutung entsprechend
Weiter zu verfolgen ? ' »

Landwirtschaft imd konalprojekte .
Der demokratische Abg . Vielhauer Hot mit Unter -

Nutzung seiner Fraktion im Landtag folgende kurze An¬
lage eingereicht :

. Was gedenkt die Regierung zu tun , um bei der
Ausführung der geplanten Kanalprojekte die Inter¬
nen der Landwirtschaft zu wahren ? "

Hagenschich .
Mehrere Mitglieder der ZeutrumSfraktion des Land¬

tags haben einen Antrag eingebracht , die Regierung
wöge im Hinblick auf das große Interesse des Hagen -

jchießunternehmenS dem Landtag einen Bericht vor¬
igen , worin Auskunft gegeben wird , ob und in
welchem Umfange Mißgriff « bei diesem Unternehmen
vorgekommen sind .

Saöisch - Politik .
Aus dem Versicherungswesen .

Aus Angestelltenkreisen im Versichcrungsgewerbe
Ehalten wir im Anschluß an die In der SonntagS -

^ ummer abgedruckten Auslassungen aus Arbeitgeber -
peisen eine längere Zuschrift , der wir folgende sach¬
liche Gesichtspunkte entnehmen :

«Die Ausführungen von Arbeitgeberfeite über die
Tarifbewegung im Verficherungsgewerbe haben die Er¬
legung in Angestelltenkreisen erhöbt . Die grobe wirt -

Aastljche Not der Angestellten zwang diese , durch deu
»" und ihrer Organisationen eine Erhöhung ihrer sehr
bescheidenen Bezüge zu fordern . ES ist eine unum -
"vkliche Tatsache , daß sich zurzeit die Angestellten
anderer Berusszweige durchschnittlich um 40 Prozent
bis SN Prozent besser stellen , als die Versicherungs -
° » zestellten . Kommen erstere mit ihren Gehältern
kaum aus . um wieviel größer muß dann die Not
^ nter den VersicherungS -Angestellten sein ? Da ist ein
Familienvater mit S Kindern , der schon in der Mitte

Monats nicht mehr weiß , wo er die Mittel sür
Unterhalt der Familie hernehmen soll . Dort ringt
junger Mann , in der Fremde aus eigenen Füßen

uehend , um das tägliche Brot , daS ihm nicht reicht ,
A « satt zu werden . Die Verelendung schreitet mit
'" iesenschritten vorwärts , und doch verlangt man auch
? °n dem Angestellten im VersicherungSgewerbe , daß er
lein ? Pflicht tut , ja noch mehr , daß er die Riesen -
° rbcit , hervorgerufen durch die Hochkonjunktur vieler
^ crslchcrnngszweige , durch ausgedehnte Überstunden
bewältigen soll . Diese harten Umstände fressen am
gesunden Mark der Bersicherungsangeftellten : auf
b >ese Weise wird eine Angestelltenschast gezüchtet , die
^ «lii mehr sagen kann : . Meine Freude ist mein Be -
' Uk." Die Versichrrunesangestellten können sür ihre
geistige Weiterentwicklung aus Mangel an geldlichen
Atteln nichts mehr tun . Darin liegt die allergrößte
^ esahr unsere ganze Volkswirtschaft , für unser
g? nzcs Vaterland . Noch in der zwölften Stunde ist es

die Arbeitgeber Zeit , den Verständigunaswillen
Urch dje Zaj zu zeigen ."

Aus öaöen .
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen . Versetzungen usrv .
. Das Staatsministerium hat den Amtsrichter Dr . Karl

Sin/. Mosbach in gleicher Eigenschaft nach Schwet -

o »« « versetzt , den GerichtSasscssor Eduard Minnig
dcm ? /" ^ nihe zum Amtsrichter tu Mosbach ernannt ,
fteri . ,

" Uinspeltor Richard Mai er beim ArbeitSmini -
um mit der Amtsbezeichnung Baurat die Stelle des

Vorstandes der Be,trk «bauinsp -ktion WaldShut üvertr »
gen , den Finanzrat Ludwig Frohmütler bei der
LandeShauptkasse seinem Ansuchen entsprechend in den
Ruhestand versetzt , mit Entschließung vom 1 . Oktober
dS . IS . den Ministerialoversekretär Karl Hasel beim
Finanzministerium zum RechnilngSdiroktor daselbst er¬
nannt .

Das Justizministerium hat den Oberlustizsekretiir
Adam Giesel bet der StaatSanwaltschas » Freiburg
zum Amtsgericht Freiburg , den Oberjustizsekretär
Philipp Gruner beim Amtsgericht Karlsruhe zum
Amtsgericht Neckarbischofsheim versetzt .

) s Vuseubach Sei Ettlingen , 20. Okt . In der
Näche der hiesigen Albtalbahn st ation wurde
ein mit Kies beladener Wagen von der ^ lbtal
bahn angefahren . Hierbei wurden beide Pferde
getötet und der Fuhrmann leicht verletzt . Die
Bahn soll an dem Unglücksfall keine Schuld
treffen .

ll . Pforzheim , 20 . Okt . Der Gemeinde .
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1020/21
ichließt voraussichtlich mit einem F - ehlbe -
trag von etwa 12 Mill . M k. ab . Dafür müs¬
sen nun Steuerquellen erschlossen werden . Nach
einer Erklärung der bürgerlichen Parteien geht
aus der Haltung der Sozialdemokratischen Par¬
tei unzweifelhaft hervor , daß die Sozialdemo
kratie beabsichtigt , die ganze Deckung dieser
12 Millionen der Industrie , dem Grund - und
Hausbesitz , dem Mittelstand und . den Festbesol
deten aufzuerlegen , während sie bei den Aus
gaben und deren Zweckbestimmung jeweils die
entgegengesetzte Auffassung vertrat . Die Unab
hängige Sozialdemokratische Partei hatte schon
vorher im Stadtrat und Bürgerausschuß er
klärt , daß sie an der Deckung kein Interesse
habe , da sie nur vom wirtschaftlichen Zusam
menbruch das Heil der Zukunft erwarte . An
gesichts dieser Ablehnung jeder Verantwortlich
keit seitens der Linken sehen die bürgerlichen
Mitglieder der Stadtverwaltung keine Möglich
keit mehr , die ersprießliche Arbeit im Sinne der
ihnen anvertrauten Interessen der Gesamtbe
völkerung zu leisten . Sie haben deshalb ein
mütig beschlossen , sich bis auf weiteres
weder an Kommissionsberatungen
noch an Bürgerausschuftsitzungen zu
beteiligen . Sie kommen zu diesem Schritte erst ,
nachdem sie sich überzeugt haben , daß die der -
zeitige Gesetzgebung eine Auflösung des Bür >
geransfchufses nicht ermöglicht , so daß der Bür >
gerfchaft keine Gelegenheit gegeben werden
kann , zu dieser wichtigen und ernsten Lage durch
Neuwahlen selbst Stellung zu nehmen .

: : Walldorf bei VieSlo ^ . M . Okt . 5>m Verlauf
eines Wortwechsels zwischen dem Gelegenheits¬
arbeiter Hamm und dem Gastwirt DieSold
zog Hamm ein Messer und verletzte Diedold
durch mehrere Stiche lebensgefährlich .
Der Wortwechsel war dadurch entstanden , daß
Diebold einen Knaben des Hamm , den dieser ,
weil er zu spät nach Hause gekommen war , aus¬
gesperrt hatte , seinem Vater wieder zuführte .

l :) Eitenheim , 20. Okt . Wie verlautet , soll der
Betrieb der Lokalbahn von Orsch weier
nach Grafenhausen demnächst wegen Un -
rentabilität eingestellt werden .

Gerichtstetteu bet Walldürn , 20. Okt . An den
letzten Tagen tvurde hier eine Lebensmittel¬
sammlung für die earitattven Anstal¬
ten Mannheims vorgenommen , wobei 1S5
Zentner Kartoffeln und noch etwa 10 Zentner
andere Lebensmittel , wie Grünkern , Hülsen¬
früchte , Obst , Mehl . Eier usw . , unentgeltlich ge¬
spendet wurden . Die Spender stellten auch noch
die Fuhrwerke und brachten die Lebensmittel an
die sechs Kilometer entfernte Bahnstation Eubig -
heim . In den nächsten Tagen sinden in den Be¬
zirken Tauberbischofsheim und Lauda ebenfalls
Lebensmittelsammlungen statt .

Aus öem Stadtkreise .
Noch einmal die Sarl -Ariedrich-Lcopold - und

Sophien -Stiftung in Karlsruhe .
Aus Leserkreisen wird uns weiter geschrieben :
Wie die vier großen Gedenktafeln im Psründ -

neryauS nachweisen , sind in früheren Jahren
und schon unlei Großherzog Karl Friedrich und
sparer durch die badischen Fürstensamilien , durch
auswärtige Fürsten , Grafen , Edelleute , Beamte
und viele Privatpersonen , Geistliche usw . meist
bedeutende Summen gespendet worden zur Er¬
richtung eines Altersheims sür hiesige Stadt ,
und unter dem Namen Karl - Friedrich -Leopold -
und Sophien -Stiftung wurde - dann auch diese
Stiftung ins Leben gerufen . — Ueber die
segensreiche Wirksamkeit dieser Stiftung seit
dem Jahre 1823 ist nicht nötig zu schreiben ; sie
ist in allen BevölkerungSkreisen hinlänglich be¬
kannt . Es hat eine Zeit gegeben , in der sich
jeder besser situierte Bürger Karlsruhes ver¬
pflichtet fühlte , ja es als Ehrensache betrachtete ,
die Anstalt durch eine Spende zu bedenken oder
ihr testamentarisch ein Legat zu verschreiben .
Man hatte ein Herz sür alte Leute , die durch die
Last oft langjähriger Arbeit gebeugt , in Not ge¬
raten , hilflos und bedürftig geworden sind und
denen mangels eigener Angehöriger im
Pfründnerhause eine Altersheimstätte geboten
wurde .

Wenn nun früher die Mittel hierzu reichlich
flössen und daraus die aus einem der schönsten
Plätze hiesiger Stadt befindliche Musteranstalt
errichtet und immer mehr erweitert werden
konnte , so ist jetzt bei den veränderten trauri¬
gen Zeitverhältnissen und den ins Ungemessene
gesteigerten Preistreibereien der Lebensbedürf¬
nisse nicht nur eine fühlbare Störung in der
Hauswirtschaft eingetreten , sondern die Anstalt
ist sogar in sehr empfindliche finanzielle Schwie¬
rigkeiten geraten , welche die Gefahr in sich schlie¬
ßen , daß ein großer Teil der zurzeit über 100
Insassen beiderlei Geschlechts zählenden
Pfründner , unter denen mehrere in der Alters¬
grenze von 80 bis 90 Jahren stehen , erbar¬
mungslos aus der Anstalt ausgewiesen werden
sollen , wenn sie nicht in der Lage sind , das De¬
fizit von sich aus zu decken , was aber ein Ding
der Unmöglichkeit ist , da daö zumeist spärliche
Einbringen der Pfründner als Zuschuß zu der
srüher reichlich bemessenen , jetzt aber qualitativ
und quantitativ unzulänglichen Kok Verwen¬

dung finden und dazu der letzte Nest der Mit¬
tel ausgebraucht werden muß .

Es ist nun freilich nicht zu verkennen , daß
an den Wohltätigkeitssinn der Einwohnerschaft
in unserer schweren Zeit immer große Ansprüche
gemacht werden , aber andererseits besteht doch
auch die Hoffnung , baß trotzdem die Nächsten¬
liebe in vielen mit Glücksgütern gesegneten
Mitmenschen noch nicht erkaltet ist , nnd die
gerne bereit sind , auch in der vorliegenden An¬
gelegenheit zur Vermeidung einer Katastrophe
helfend einzutreten . An diese ergeht dieser Not¬
schrei ! Unsere hilfsbedürftigen Greise im
Pfründnerhause , die auf eine harte Probe ge¬
stellt sind , und die zum Teil schon mit einem
Fuße im Grabe stehen , seien daher ihren Mit¬
bürgern aufs wärmste empfohlen .

Der Erfolg unseres ersten Ausrufs ist in der
heutigen Nummer quittiert . Weitere Spenden
werden durch die Badische Bank angenommen
und auch durch unsere Expedition vermittelt .

Dem VerkchlSvirein Karlsruh « sind in Anerkennung
seiner vielseitigen und ersprießlichen Arbeit während
der Veranstaltungen in den lebten Wochen und Mo¬

naten . insbesondere während des Schaufensterwettbe¬
werbs und der Darbietungen der „ Badifchen Woche "

besondere Geldbeträge von hiesigen Geschäftsleuten zu¬

gewendet worden , so von der Firma A . Braun ^ Co .
und Herrn Hermann Borchers . Besitzer deS Kaffee

„ Odeon " . Außerdem hat Serr H ? rm . Borchers anläß¬

lich feines SVMrinen GcschäftSjiibilänms dem Verkehrs -

verein eine Spende von 800 Mk . überwiesen . Diese

Zuwendungen begrüßt der Verein dankbar und bucht

sie als einen Beweis dafür , daß feine Arbeit und feine
Bestrebungen gewürdigt werden . Er hat sie aber auch

no ' wendig . weil sein « vermehrte Tätigkeit große finan¬

zielle Oofcr erfordert , denen er mit den geringen lau -

senden Beiträgen nnd dem Zuschuß der Stadt , der

gegen früher allerdings erheblich gestiegen - lt . nicht mehr

gerecht werden kann .

Eine spanische Weinhalle ist im „Goldenen
Ochsen "

. Kaiserstraße 91 , wo sich früher die
Kleiderabgabestelle befand , neu erstanden und
wird Samstag nachmittag 4 Uhr eröffnet , ls . S .
Anzeige .)

Freiwilliaer Tod . Bei dem freiwillig aus dem
Leben Geschiedenen , der auf dem Schloßplatz ge¬
funden wurde , handelt es sich um einen ledigen
53 Jahre alten , in der Kronenstraße wohnenden
Taglöhner . Die Beweggründe zur Tat sind un¬
bekannt .

Unfall . Beim Abladen von Holzstämmen erlitt
ein hier wohnender 55 Jahre alter Fuhrmann
Dienstag vormittag einen Beckenbruch . Der

Schwerverletzte fand Aufnahme im Stästiichen
Krankenhans .

Zwei Ausreißer . Durch Beamte der Fahn¬
dungsabteilung wurden am Haup -tbahlchof hier

zwei Hausburschen festgenommen , die ihrem Ar¬

beitgeber , einem Kinobesitzer in Wiesbaden , 84lw

Mark unterschlagen haben . 4054 Mark sowie Klei¬

ber und sonstige Gegenständ « , die sie sich von dem

unterschlagenen Geld angeschafft hatten , konnten
bei ihnen

'
beschlagnahmt werden .

Unterschlag « « » von S0V0V Mark . Zun , Nachteil
einer Bank in Ludwigsbura hat ein IS , favre
alter Banklchrling die vorgenannte Summe
unterschlagen und flüchtete hierher . Bei der

Fremdenkontrolle durch Kriminalbeamte der
Fahnd -ungsabieilung würbe er in einem hiesigen
Hotel , wo er unter fremdem Namen logierte ,
ermittelt und festgenommen . 19 095 Mark konn¬
ten wieder beigebracht werden .

Verhaftet wurden : ein Kaufmann aus Egion
wegen Übertretung der Fremdenmeldevorschris -
ten , ein Student aus Kolo wegen Uebertretung
der Ausländermeldevorschrifteu .

Veranstaltungen .

BadischeS LmUxStS «ater . Mitteilung der Intendanz :

„Dornröschen '
, das Märchenfviel von Robert

Bürkner , das am kommenden Sonntag nachmittag im

LandeSiheater zum erstenmal in Szene geht , ist für

diele Spielzeit auch von einer gröberen Anzahl anderer

Bühnen zur Aufführung erworben worden . So vom

Münchener Luftspielhaus . den Leipziger Kammersvie -

len . dem Residenztheater in Kassel , dem Land - Stheater
Coburg und einer Reihe von Siadttheatern . Wie in

dem im vorigen Jahre hier zur Ausführung gebrachten
Märchenfpiel „Rotkäppchen " ist auch in Bürkners

„ Dornröschen " die Art . wie ' der alte , liebe , vertraute

Märchenftosf aus der Bühne neu ersteht , ganz dem

kindlichen Begriffsvermögen angepaßt .

Beethov --» - Feier . Heute Tonnerstag . 21. , abends 7^
Uhr , findet im Eintrachtfaal der 2 . Kammermufikabend

der Karlsruher Beethovenfeier statt . Das Berber -

Quartett auS München spielt die Streichauartctte op . IS

Nr . 5 tA -Dnr ) . op . 127 lES -Dur ) und - p . S1 Nr . s (C-

Dur ) . Diese Quartett « stellen Gipselpunkt « im Schaf -

fen Beethovens dar . Karten bei Kurt Neufeldt . Wald -

ftratze Sil . und an der Abendkasse .
Chari LwdiS . Morgen Freitag . 22 ., findet der «rfte

der beiden Abende von Chari Lindls 755 Uhr im Kimst -

lerhauSfaale statt . Karten bei Kurt Neufeldt . Wald -

straße SÄ, und an der Abendkasse .
Bortrag . Die Abteilung Karlsruhe der Deutschen

Kolonialgesellschast veranstaltet am SaMStag , 2S., abend »

8 Uhr . im oberen Saal deS FricdrichShofcs einen Vor¬

tragsabend , bei dem der frühere Gouverneur von

Kamerun und Südwestafrika Dr . S e i b über das

deutsche Bolk und die koloniale Frage » nter Vorführung

von Lichtbildern sprechen wird . Unter baiischer Lands -

mann , der vor kurzem die Präsidentenschast der Deut¬

schen Kolonialgesellschast übernommen hat , ist hi ?r kein

Unbekannter , so daß auf eine zahlreiche Zuhörerschaft

zu rechnen sein dürste . (Siebe d . Anz .)

Standesbuch -Aus,üge .

ES «aufg - bote . IS . Okt . : Karl U h l von Gerhausen .

Kausm . in Pforzheim , mit Maria Widmann von

Harthausen : Josef Mader von Beuren . Bahnarbei -

ter hier , mit Wilhelmine Morlock von Stein : Mar

Maenner von Ravensburg , Kellner in Godesberg ,
mit Anna Koch von Schlier : Gustav N i st e r von

Achern , Regierunnssekr . hier , mit Frieda Riebe ! von

WieSloch : Friedrich Krüger von Sulzseld . Eisenb .-

HilfssSaffner hier , mit Lifette Mayer von Sulzfeld :

Mar Klingler von Ettenheim , Zuschläge ! hier , mit

Mathilde Hub von Sinsheim : Ludwig Haupt von

Baden . Blechner u . Installateur hier , mit Lina Groin -

bacher von Schöllbronn : Philipp Herrmann von

Mosbach , Bergmann in Hochhausen , mit Karoline Dei¬

ner von hier : Leopold Hischmann von Schwarza « ,

Schmied hier , mit Luise Lauppe von Lichtenau : Aus -

Thoma von Konstanz , Fuhrmann hier , mit Soiie

gesch . Dieter geb . Naßner von hier : Alois Ball von

Aschbach . Zahntechniker hier , mit Anna Vögele von

hier : Heinrich Klingele von hier . Masch .- Arb . hier¬

mit Anna Adam Witwe von Loffenau : Rob . H a u s t e

von Mannheim . Hanvtlehrer in Altlußbciin . mit Anna

Wertbes von Schönau .

Todesfälle . 13. Okt . : Margaretha G l e i ß n e r , alt
7V Jahre . Witwe des Oberbricsträgers Franz Glelhner :
Anton B a ! e r , ledig . Tag ! ., all LZ Jahre : Jakob
Leipve , Ehem . . Maschinenbausarb . , alt K4 Jahre . -

Ve : rbig « nosze ! t und Trauerhaus crwcchsczrer Ber .
storbcnen . Donnerstag . 21. Okt ., 2 Uhr : Johanna
Ehret , Schneiderin .- Ehefrau , Norkstr . 18, in Mühl »
bürg beerdigt . — Uhr : Oito Brennmehl , Reani -
sitenverwalter , Brauerstr . ( Feuerbest .) . — 3 Uhr :
Margaretha G l e i ß n e r , OSerbriefträaers - Witive , Her¬
ren straße 28.

Genchlssaal .
Schwurgericht .

ZZ Karlsruh « , 2i>. Okt . Unter dem Vorsitze des Land »
gerichtsrats Dr . Engler fand heute die Verhandlung
gegen die Fabrikarbeiterin Luise Btschoss aus Mühl -
burg wegen «

MeiueidS
statt . Vertreter der Staatsanwaltschaft war Hilssftaats »
anmalt Lauenftetn , Verteidiger Rechtsanwalt Ha »
s e n f r a tz.

Die Angeklagte ist beschuldigt , am 14 . Mai bei ihrer
Vernehmung vor dem Amtsgericht zu Karlsruhe als
Zeugin in einem Unterhaltsprozesse zugunsten ihres
unehelichen Kindes vorsätzlich einen Meineid geleistet
zu haben . Die Angeklagte ist 2S Jahre alt , sie hat drei
uneheliche Kinder , wovon eines am 1 . Oktober 1S14,
eines am 2V. Oktober 1S1K , und das dritte am 24 . März
1S18 geboren ist . Das erste Kind wurde von seinem
Vater anerkannt , das zweite wurde von einem Solda¬
ten im Felde als sein Kind anerkannt , später wurde
aber dieses Anerkenntnis von ihm w -iderrusen , so daß
jetzt über die Vaterschaft des Kindes ein Prozeß bei
dem Amtsgerichte in Heidelberg schwebt . Wegen der
Anerkennung der Vaterschaft des dritten Kindes wurde
von dessen Vormund ein Prozeß beim Amtsgericht in
Karlsruhe anhängig gemacht . Als Kindesvat .er war ein
junger Mann verklagt worden , der während bes Krie¬
ges alS Soldat hier diente .

Der Prozeß war bereits im Jahre 1S18 anhängig ge¬
macht worden , er wurde mehrfach vertagt und konnte
erst nach Schluß des Krieges wieder ausgenommen
werden . In dem Gerichtstermin am 14 . Mai hatte die
Bischofs beschworen , nur Beziehungen zu dem Manne
gehabt zu haben , den sie als den Bater des Kindes be¬
zeichnete . Im Gegensatz hierzu bekundete in dem Zivil -

prozeß ein Zeuge , daß er ebenfalls mit der Bischoff i»
der gesetzlichen Empfängnis,eit verkehrt habe .

Das Gericht vernahm eine große Anzahl von Zeugen ,
deren Auslagen keine erfreulichen Bilder aus dem Le¬
ben und Treiben eines Teiles unserer Jugend bot .

Nach länaerer Verhandlung verneinten die Geschwo¬
renen die Schuldkrage , worauf die Angeklagte freige¬
sprochen wurde .

Sorlsrube , 20 . Okt . Gegen das freisprechende Er¬
kenntnis deS Schwurgerichts in der Anklage gegen den
Rechnnngsrat David Schneider aus Lcutersbeim
wegen Fälschung nnd Beseitigung einer öffentlichen Ur -

künde hat die Staatsanwaltschaft Revision bean¬
tragt .

5Z Karlsruhe . Ig . Ott . Die Strafkammer 2 verurteilte
den Kaufmann August Wejgele aus Pforzheim wegen
erschwerter UrkundcnsSls » ung und Betrugs , u Z Mona¬
ten Gefängnis , wovon 7 Wochen durch die UntersuchungS -

hast verbüßt sind . Weiaele hatte « in Sparkassenbuch
Uber 2 Mark von seiner GeNebten erhalten und die Sin .
legesmnine aus KlI2 gefälscht . Dann gab er das Buch
einem Wirt , bet dem er einen Betrag von 283 Mk . schul¬
dete , an ZablungSstatt , so daß dieser fast vollständig »«
sein Guthaben betrogen wurde .

Der Goldarbeiter Philipp Zwezig a » S Spielberg
wurde wegen Blutschande und SittlichkeltSverbrechen »
im Sinne de» tz 176 Zisfer Z des Strafgesetzbuches zu
k Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verur¬
teilt ; S Wochen sind durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt .

Der Philipp Scheer aus Worms hatte in Psorzheim
WSschegegenstände im Werte von 70V0 bis 8000 Mk . ge¬
stohlen und sich beim Verkaufe der Sachen an einen Tröd¬
ler einer gefälschten Urkunde bedient . Wegen schweren
Diebstahls und Urkundenfälschung wurde er zu 1 Jahre
Z Monaten Gefängnis verurteilt : die bürgerlichen Ehren¬
rechte wurden tbm ^ auf 3 Jahre aberkannt . Von der
GesängniSstrase sind 6 Wochen durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt .

Der Maler Wilhelm Schwarz aus Bruchsal wurde
wegen schweren Diebstahls zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Er hatte mit zwei anderen in der Fabrik in
Pforzheim , in der er beschäftigt war , Alpaka -Ketten ge¬
stohlen und sie zu 70 bis 76 Mark weiter verkauft .

Letzte Nachrichten .
Zusammentritt des Völkerbundes .

«Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 20. Okt . Der Völkerbund trat am
Mittwoch unter Vorsitz des belgischen Vertre¬
ters Hymans zusammen . Leon Bour¬
geois vertrat Frankreich , Tittoni Italien ,
Balsour England und Quinones de
Leon Spanien . Diese Sitzung war nur der
Tagesordnung für die kommenden Sitzungen
gewidmet .

Aufstand ln Panama .
lE !gen «r Drahtbericht .)

w . Paris , 20. Okt . Der „Temps " berichtet
von einem Aufstand in Panama , öem der
ehemalige Diktator Castro nahestehen soll .
Die Stadt Victoria sei bereits in den Hän¬
den der Aufständischen .

«Naveres i !l au » dem
AnzeiaenteN zu erieben ».Tagesanzeiger .

Donnerstag , Zl . Oktober .
Landestheater . Schülervorstellung , Abteilung v .

. Marbeck " . -47 Uhr .
KonzertSau S . Keine Vorstellung .
C o l o s s e n m . Varietö . 8 Uhr .

Städt . Ausstellungshalle . . Badens Wasser¬
wege und weiße Kohle " . 10—6 Uhr .

Weltpanorama . Jnterlaken , Zermatt , Chamonix .

Vestecke
reicher — erster l^sbnicate

? u äußersten Tagespreisen

j . XVvve. j
Kaisers rske 102 l '

elsp .'ion 1553 .
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„Habens Wasserwegeund weiße kohle .
"

Bei der Ausstellung , die der Südwestdeutsche
Kanalverein für Rhein , Donau und Neckar tSitz
Slutlgart ) zusammen mit dem Rheinschissahrts -
verband Konstanz in der Zeit vom 1 .—24. Ok¬
tober in Karlsruhe veranstaltet , ist u . a . auch die
Stadt Karlsruhe mit einigen Sachen aus
der städtischen Wasserwirtschast ( Rheinhasen ,
Wasserkraftprojekt ) vertreten . So wird
gezeigt : ein größerer Lageplan über das ge¬
samte Hasengebiet einschließlich der zunächst be¬
absichtigten Erweiterungen , ein größerer Quer¬
schnitt durch die Hasenanlagen , darstellend die
Hauptvorgänge im Hafen , wie die Kohlenauf¬
bereitung , den Werfthallebetrieb usw . , eine An¬
sicht , sowie eine Schnittzeichnung vom Getreide -
tagerhans , Schnittzeichnungen des Mittelbeckens
Mit ausgestelltem Halbportal - und Uferkran und
endlich ein Neklameplakat für den Hafen von
Maler Puhonny . Außerdem sind einige Stücke
der anläßlich der Eröffnung des Hafens im
Jahr 19VS herausgegebenen Festschrift aufgelegt .
Leider kann das vorhandene Modell des Ha¬
fens nicht mit ausgestellt werden , da es sich im¬
mer noch in Lyon befindet , wohin es kurz vor
dem Kriege für die geplante Städteausstellung
versandt worden ist .

In einer anderen ^ Abteilung der Ausstellung
werden noch einige Blätter aus dem Borent¬
wurf des geplanten städtischen Wasser¬
kraftwerks im Albtal gezeigt . Die ein Ge¬
fälle von rund 8S Meter zwischen Frauenalb und
Siation Spielverg - Schöllbronn ausnutzende An¬
lage soll mit ihrer Jahreserzeugung von rund
jährlich 6 Millionen Kilowattstunden lentspre - ,
cheno einer Ersparnis von rund MM Tonnen
Kohlen ) die Stromerzeugung der Karlsruher
Industrie verbessern und sie von den Unsicher¬
heiten der Kohlenlieserung unabhängig machen .

Auf den Gewerkschafts - und Angestelltentag
der Ausstellung sei noch einmal hingewiesen , be¬
sonders auf die große öffentliche Versammlung ,

zu der Freitag abend der Ortsausschuß des Allg .
Deutschen Gewerkschastsbundes und das Orts¬
kartell der Freien Angestellten - Organisationen
in den großen Saal der Festhalle als Sonder -
veranstaltung einladen . Im Mittelpunkt dieses
Abends , der außerordentlich imposant zu werden
verspricht , steht ein Lichtbildervortrag von Han¬
delshochschulprofessor Endre s - Mannheim über
»Der Kampf um die Wasserstraßen " . Jeder¬
mann hat Zutritt . An diesem Abend soll vor
allem der werktätigen Bevölkerung unserer
Stadt noch einmal aussührlich das hochwichtige
Problem der süddeutschen Wasserstraßen er¬
läutert werden . Bei der Wichtigkeit der an¬
stehenden Fragen für jeden wirtschafts - und
sozialpolitisch interessierten Staatsbürger sollte
keiner den Besuch verfehlen !

Vie Kunst des Almens .
Es ist nicht das erste mal gewesen , daß uns

gesagt wird , wie sehr wir das Atmen verlernt
haben ) aber in dem Vortragsabend des Atem -
hygienikers L e s e r - L a s a r i o ist es mit solcher
kraftvollen Eindringlichkeit gepredigt und de¬
monstriert worden , daß alle Anwesenden zum
mindesten von der Persönlichkeit des Bortragen¬
den in Bann geschlagen wurden . Er hat , ein
zweiter Demosthenes , sich nicht nur mit Aufbie¬
tung einer eisernen Willenskraft die Organe
zum Leben gestärkt , sondern auch ein Sprach¬
organ geschassen , das , obwohl es ehedem untaug¬
lich war , an Kraft und Ausdrucksfähigkeit be¬
merkenswert ist . Wenn man will , so ist der
Bortragende ein lebendes Beispiel sür das Pa¬
radoxon : Der Mensch kann alles . Freilich
werden wenige wie Leser eine solche Summe
von Energie und Konzentration aus ein be¬
stimmtes Ziel ausbringen .

Heute eifert er mit dem Feuer des Reforma¬
tors für seine Idee des „durch den Geist ge¬
formten Atmens "

, die ihm selbst zum Lebens¬
retter geworden ist . Es kann nicht unsere Auf¬
gabe sein , die Methode Leser -Lafarios auf ihren

wissenschaftlichen Wext zu untersuchen . Der Sinn
dieses „neuen geistigen Atmens " ist kurz folgen¬
der : Das Gehirn wird auf eine Empfindung
eingestellt , die durch einen Vokal erfaßt werden
soll , sodann erfolgt die Einatmung und auf einen
anderen Vokal die Ausatmung . Leser demon¬
strierte , daß er so imstande ist , auf sämtliche in¬
neren Organe einzuwirken nnd daß er mit dem
von ihm entdeckten System zur „Spannung und
Entspannung " sich von Leiden befreit habe , die
gewöhnlich kein längeres Leben gestatten . Der
Bortragende will aber nicht nur durch die sog .
Jnnenmassage auf die physische Konstitution ,
sondern auch auf die psychische wirken . Es kann
gesagt werden , daß Leser ohne Zweifel einen
veredelnden Einfluß ausübt , denn iein prak¬
tischer Idealismus sucht nach Mitteln und
Wegen , das von ihm als richtig Erkannte der
Menschheit zugute kommen zu lassen .

Dieser kurze Auszug kann nur andeutungs¬
weise auf die Leser - Methode eingehen , die von
ihrem Erfinder mit Ueberzengnngsgewalt aus¬
einandergesetzt wurde . Auch wer vielleicht über
die wissenschaftliche Bedeutung noch nicht ganz
im Klaren war , mußte zugestehen , daß sich Leser
hier auf Neuland begeben hat uud zu wünschen
ist, breite Kreise , vor allem die berufenen , möch¬
ten sich zu diesem Thema äußern . Dem Atmen
will Leser mehr Beachtung geschenkt haben , und
man kann es nur als ein schönes Wort empfin¬
den , wenn er sagt , daß es eine „heilige Hand¬
lung ist , auf die man sich vorbereiten müsse " ,
weil Atmen das Wichtigste im Leben ist , aber
so gar nicht danach eingeschätzt wird .

Der Vortrag war eine gedrängte Fülle von
Fesselndem und Eigenartigem , so daß die Zu¬
hörer trotz der Mängel in der Sprache , die den
Ausländer verrieten , gespannt die zumteil recht
schwierigen termini tecknici über sich ergehen
ließen . Man hatte den Eindruck , daß sich der
Beweiskraft der Worte schwer ein prinzipieller
Zweisel entgegensetzen ließ . In seinen Kursen ,
die er hier im „Prinz Karl " abhält , will Leier
nun jene , die sich angemeldet haben , mit dem

System vertraut machen , das er für sie als daS
geeignete ansieht . Wie uns mitgeteilt wird ,
ist das Interesse dauernd groß .

Spelle riiaairiwie .ldienst
der bad. Landesivetter -
warte >n Karlsruhe

Auf Grund land - uns iunienleiearavhikcher Meldungen
Beobachtungen . vom Mittwoch 2 i. Oktober ins»

-« Ubr morae » ^ .

Vom Wetter.

O r t LUttdr .
iN

i Nll
Äetter

^tieller -
schlag d

Nichlg. - tärkl letzten
4 -std .

Hamburg . . -7l .8 1 O ichwachwolkls . Uttöiiigsderg . 7,3 .7Berlin . . . 772,l » O schwachwolkls . 0i5rantsnrt . i0i, / 1 NNO icllivacbivolkls . l)Atunclien . . 7vb,ö t N0 !Awacl, wotllS . 0diopen .iageii
stockuotm . 7S0.1 2 WSW >.hwach lleoeckl livaparanoa .
Bodo

7^ 8.4 ? '0! ^ stark wvltl «. u
7k>,. t> o ÄZNW -risch ivo . llg vVaris . . . . ?öll,1 2 laiiv» .», ivvlli ». 0Marseille . . 7K8.3 l3 still ^>unn 1Zurtw . . . .

Äiien . . . . . 770 .4 3 OSO schwach wolkig l>
Beobaititunnkn e e , » oriens
^ ulllll .

in
5«l»

Genr . ^lieul .
^ llchli- ^ em».
.varui I iachi » . tichtg - tarc

Getier wieder
ichlage

^ crrueim ^ eedoge
787.8 ^ - 2 ! 11 ^ - 2 ^ O ^ chwac^ wolkl « .! li

764.4
jtonig >luol seedötie ^03 UI.

7 ^ 0 ^ O I mäbi « !̂volkl ?.j 0

Allgemeine Witterungsübersicht .
Durch die sudwärls gerichtete Bewegung des nörd¬

lichen Hochdruckgebietes ist l.uch bei uns wieder wolken¬
loses Weiler eingetreten . Bei östlichen Winden blieb es
aber untertags rauh : in der letzten Nacht kam es auch
in tieferen Lagen zu leichtem Frost . — Tie neuen bei
den britischen Inseln angedeuteten atlantischen Luit¬
wirbel ziehen im Nordwesten vorüber und werde» un¬
ser Gebiet vorerst nicht beeinflussen.

Voraussichtliche Witterung bis DonnerStag , 21. Ok¬
tober 1 !)2<Z nachts : Noch vorwiegend heiter , trocken !
Nachtfrost, unter Tag keine erhebliche Wärmeänderung .

vi

Reirysnmopfer .
Wer der zugestellten Aufforderung zur Abgabe

der Sleuererllarung sür die Beranlaguiig »um
Reichsnoiopier n»w nicht nachgekommen in . wcro
nochmals oringeiis ersucht die vorgeschriebene
Steuererklärung bis spälenens 25. ^ cco ^er d. Zs .
bei der unterzeichneten Behörde schrutlich einzu¬
reichen . Gegen ^ aum .ge werden wir nach Ablauf
ooiger Frist oie geievliaien Zwangsmittel i» An-
wenduna bringen .

Karlsruhe , den lg . Oktober 1V20 . ^ ^« teuertommissa r .̂ artSru ^ e- Ztadt ."
Streu - Versteigerung .

Das « adische Aoritamt s»aelsrnie - -»ardt ,
verst ^ -iert am Samstag » ^3- Oktober t .

1. Aormittag ^ » Uhr . an der Kreuzung der
Welschneucenter - Allee. mit der allen Noein -
talbaon , oas Laub von den Wegen im Bann -
waio . sowie etwa 8 Loose « treugras Salelost :'

2. ÄiittazS 2 U ^ r , im Jägerhaus vei HagSseld ,
das Laub von den Wegen und Alleen im

, früheren Wiidvark .

Gill möt »t . Zimmer
zu vermieten .
Weraerplav 34,1 Trevve .

Gut
möbl. Schlafzimmer
ev. mit Pennon cm 2 . St .
Hirscvftrave 20 » zu ver¬
mieten .

Vie Notlage oes Miinvuer-Haases.
An Spenden sind an » Grnn ^ des Anfruss

vis «er eingegangen :

Herr Hafnermeister « olg 100Mk .. Firma Strauö
6 Co luvu Ml .. Gebr . Leichtlin 10U Mk^ Herr
Ge .i .- Ral Eis -nmaun bl - r IllU Mk . Ungenannt
10>i Mt ., Sa . iseor . Millinger gier 1lI0 Ml .. t5rau
Rosenseld bier 100 Ml ., vrn . LouiS L. « lern uier
b0v Ml .. Ungenannt 10UW Ml ., verr Breom hier
SU Mt » Hrn . Wilser , Baetermeiller hier löll Mk.,
Srn ^tudols Töir aus Svolane lllU Ml ., Sa . « .
Rosenbmco . K -merstratze 137 hier »00 Mk. . Hrn .
Borchers . Odeon u .er S00 Mr .. Hrn . Lindeinaul ,
hier 100 Mr .. Sa . Bell L. Hamburger hier . 00 Ml .,
« a Sülld . Dislontv - Geiellica. vier b0v Mr ., Herr
Miauet zbiattern uier 100 Mr .. Ungenannt »0 Ml .«
Ungenannt 1U.I Ml . Uilgcnanni w Mt .. Herr
Lnvw .g Äieg .er hier S0 Mk .. verr Ed ^ uno Booiien -
biUi « , Grü .iwiNlel . 10» -vck., Herr Karl -schlei -her
v .ui >vvsbur ^ 1» -r,tl .. ^ ran « tabSarzi Lisa Lau -vert
tll. we îier 5W ^ tk ., Herr T . Wiu . Atouiester ^>tl ^
israu A . it . ui) Mr .. Loge Leo.iol^ z. 6reue hier

> Mk. . Herr Ge ». - !<tut von Oechelhaemer hier
»llv Mr ., ,5a . Hum .uer ^ Hel ^ ling tu» Mk^ Sraa
S . Sch. Wlve . iw ^ lt .. Gevr . « wall ? hier lo » Mr .,

K. Mülleriaie voiouchhandlung in . v . v . 2UU Mc .
Len ho îherzig gesinnten Spendern sei hierourch
^eizliiiier ^ anr gesagl . Weitere Gaben weroen aii

oie Äao „ t,ie -ijanr eroeieiu

Freiwillige
Verfte » gerung

Are taa , »en ^ !- Ok¬
tober naaimitt .
j werde ich im
l' fanvlotai « teinstr . 23
, vi Au >lr »ge gegen bare
sjaklung önenil . nieistoic -
tenllbcuimnilverneigern :
^ine grone Partie

Non »erven
(Ganwteverpain ).

ca . ÄS»» ^. v !en.
yar . Lruve , 20 . Okt . 1S20.

Äonra !» wtaier .
Gerichlsvollz .

MiMliMrW
»>en »z»-

K»»»zr , weise ich i » »larl >s-
ruhe . - . leinstrade 2S,geg.
bare Zahlung im Boll -
lirecknngSwege öffentlich
versteigeru : 18 itiftchen
Ligarren bö « lücki ,
»v . uuoiiltiti .veiii .txur .

»tarlsiu ic . W.Okt . t» . l).
, uoe » . Gertchlsvollz .

WügMmmW
L - e«»a » . »2. Ol «. 1». «,

na ..,m . 2 Uur . weroe
ilu in Karlsruhe im
Pfanll .okal , « te ». . ,tr .
geg ^n vare Zalitung im
Bllllstreaungswege ös -
ienliicli versteigern :

i Diwan , r Bertiko ,
1 « omniodc . 1 ^ Äfser.
1 Bülheria,rauk , 1 iltei «
dericiirant . l Pianino .
Karlsruhe , lS .Okt.1v20 .

Etavi .
>'>ericlit^vollneber

Tie Gemeinde Welsch-
ticureut läfu am strei-
jaa > den 22 . Okt . . nach¬
mittags S Ubr . einen zur
Lucht nniauglichen

Schweinesasel
öfs . versteigern . Kauf -
liebhabcr werden Inerzu
eingeladen .
Daö Bürgermeisteramt .

M e r z.

A » mööi . Ammer
zu vermieien geg . etwas
Hausatdeiteu .
Marien,trade 2. St .

Gröberer

Lagerraum
Nähe »cronenstratze , zu
»,,eten geinmt . Ange¬
bote unter vir . 3078 ins
Tagblattbüro erbeten .

Solides Fräulein sucht
n»>jot . <t «a, -ner aus io ,
Augeoote uurer Nr . »082
ins Taglllaitouro .

Atter . >jrc . >ua>i «n ^ , .
^j >>nmer mögl . mit Ten¬
sion. Gest. Angebote mit
Pretsangaoen u . vtr . 3070
ins ^. agll^aii >,uro erver .

« luo . lucot nru »>»«er,es
Z »m >n . r ö . beif. » amine
^er i . Nov . Angeb . unter
Nr . 3 ,7o i . ^ ailltattoüro

Berlicherungsbeamtin
sucht 1 evtl . 2 schön

inövl. Zimmer
mögl . mit Bervslegnng .
Angebote uut . Nr . 3058
ins Taablattbliro erbet .

yochscyMec
sucht ein Zi ?» n»er mit
Klavieroenüöülig , event .
auch mit Peniion . An¬
gebote unler vir . 3lt8ll lns
Tagolatwüro erbeten .

Wer httit lunger Ge¬
schäftsfrau mir
aus gegen gute « ichero-,
Zins und vnnltl . monalt .
Nuclzahl .? Angeb . unter
vir . 3083 t . Taaolattbnro .

Ge,ucht
gewanoie « teao „ ,viiti »»
>ür « ujreiouialcvi » e. Be -
werverinnen , oie vereirs
mit Diltat -Hdu tParlo -
grav0 « gearoetlel »ahen ,
eroalteu deu Bo . zug.
iSlUirtli foiort . Augeb.
unier Nr . L07X ins ^. ag-
otatl <<ürd eroeten .

^>< ao «» en » eorna »es
und relnticiies .nuoelgn, «
« »e »te aui t . ^ ovemoer .
.>cai >er - Aüee u lt .

sluye
die einem Haus -iall vor¬
stehen taunu » o imNähen
^ ewanoerr ist , sür oat -
digstgefugt , « elbiae m uu
lchou agulicoe « telluugen
verleidet vadeu .

^ entiuiec Oos .
Erbviiuzenstrane 42.
Sur einzelne all . 4>ame

wird zuverlais » tucucige
ausguterüa -
Milte gesucht ,

die ko ^ien üuo die Haus¬
arbeit verseoen lanu . Be -
werbuugen Mit na .ieren
Angaoeu n . ŝehaitsan -
sprüchen unter vtr . 3077
ms Taablaitbüro ervet .

<»«»et
SeiMrii . alm

solid und gewandl im
Bertehr mit letnem Pub -
lilum , welche in nur erst .
Hauieru täcig waren , zum
so,vir . «siniritt geiu .bl.
Wohnung uuo gute wer -
vilegung im Hause . Än-
gelloie mit Zengnisav -
ichrnten und Bilo vezw.
Borftellnng anv .u»rain »
lich . t̂ta, » att . Wiener
Ca >e-

Helle , luftige zusammenliegende

Räume
ca . 200—250 groß , möglichst parterre
gelegen, zu Komor-, Lager -- u. Ausstellimgs-
zweckeii zu mieten gesucht . Hof nut beson¬
derer Zusahrt und zentrale Lage erwünscht,
jedoch nicht Bed .ngung . Angebote unter An¬
gabe des Preises u . Beifügung einer kleinen
^ kizze unter Nr . 3071 ins Tagblattbüro erb

Zwei Zimmer
möbliert oder « nmövt »ert , von Dauermieter
auf »taiieritrake . zwischen x>tartt «»lav und
Z. oualasitran >!. zu mieten gesucht. Angeboi «
unler X. zw ? an

Ala -Haajenstein Lt Vogler . Karlsruhe .

Wir suchen
Vezirksverlreter

flir Angeigen - ^ n >̂ Ävo .inementswerbnna für
unsere führenden i5ach?citschriiten : Haute u. Leder .
Tageszeitung für Na .ilUngsmitrel , deutsche i^ ein -
ko >r,Im - und Export . Allgemeine P rodulieuzeilung ,
T!armzcituitg , « vortgeräte uns Svtelzeug . Atu -
mininm . Ausführliche Beweroungen eroeien
Carl Schmalfetdt , Verlag und Druckerei

G. m . b. H .
Berlin 8W . ^6, Sriedrichstrabe 225.

Ein in

öBeii M VZMMerz
gut eingeführtes GroiihandelShanS der
Ujoll - n . « iel » warent >la » lt»e mit eitener
« ct,l»r »en - nn » Ätä,lve - » avrit sucht ver
1 - Januar 1»2l

erste Reifekrafl
die mit der einschlägigen Kundschaft bestens
vertraut ist . Gest. Anerbiete » unt . Nr . 3087
ins Tagblattbüro erbeten .

Größeres Werl i» Holland
sucht

unverheiratete , tüchtige

Fsmmechamksr .
Briese mit ausführlichen Auskünsten , wie

Lebenslauf usw. unter It . t». 7SV4 an
Rudol f Mosse , jlö .n.
Ordenttiives Mäoaien
das etwas lochen kantix
ln kleinen Haushalt aus
1, Noo . gesucht! Klauv -
rechtitraiie 32

Tüchtiges
Alleinmttvchen

das gut bllraerl . kochen
kann , wird bei guter Be¬
zahlung in klein. Haus¬
halt auf 1 . Noo . gesucht .

Frau Maria Telge .
Psorzheim .

!?aineu» rafie 7>
Verselle Mia uaS

3li » merMWell
tn tleinen Haushalt ge-

bei Sabrikant
L. Kölsch , Sichtestr . S.

Punktliuie sauoere
Putzfrau

gesucht. Allresse zu er -
»ragen im Taablaitlliiio .

>tj » !t»l»atter .
bilanzsicherer , zum Nach¬
tragen und Aoschlietzen
der Bücher für die Nach-
mtltaas - oder Abend -
stundeu gesucht. Angeb .
mit Honoraransvrüchen
unter Nr . 3084 ins Tag -
blattbüro erbeten

Zra « sucht « röett
zum P » <»en u . Wasaien
für ganze u. halbe Tage .

Näh , im Taablattbüro .

!-ta,ier »^»tincke .i
werden iiaarichart ge-
schliisen.
.vaiseritraiie ü-t . Laden .
EtNpseymug !
»laiertlgn .is elegant ,

u . eiin . T>amento .t, »a»e,^ änt . l und »tte »oee
na .c> erltklafstaer Berar -
betiung eniosteiilt unter
Garantie taoellos . « ives .
Mäkige Preise .
Hermine Goldskein,

Waldstrabe 7ö, 3. Stock.

CesttliAlMge !!
bedieiil gewüienuait und
pünktlich.

Gilliard
Schirinerstr . S. Hint . II .

V »«» »panae »« » »» <>!,»
zivtlch . »tunnverein -^jir -
tel - Michel - Bölen . Geg.
Beloonnng avzugeben

vetinte , Bais .bstr . 3.

WWW
Zu vk. e . Hochh .- Bett .

Nomiaarmatr . . e . 2tür .
itleiderichrank . 1 Tisch .

MI
»ri, . ^. >» »er »>e «« ohne

Matr ., sgst neu . vrelsw .
zu verkau ' e » Gerwig -
urane 4 » ->Ilt
öilviill . CRiselllllgue
Macrave zu verraniea .
ll°!ii,°r. Nnvvurreritr . 23.

Diwans
neue , in gr . Auswahl zu
oill . Pretien . '̂ vtiterei
»lv .ltcr , « chuöeiistr . ^ö.

Zu verlausen : t --zer «
tilo , 1 KUlyentisch. 1
Cyaise - longue ncllft eich,
gefchnibt Stuhl : U ^land -
itrane varierre .

TWMlneriMer
preiswert : « chläser .
»laiiernr . 38 im Laden

« iegen Vlavmungel ,u
verkaufen : t ^ taiuien -
icyrant . u schöne Ätatt -
vtlanjen
» tin »er . Kaiferftr . 82, .

Wgr . öililSgIl !tll !lgS -

WslMiaen
, n vertanien .

Weintraub
'
s

An « .« erkanfsaeschätt
.U' ronenst >' . 5>2. Tel . ^ 7^ 7.

Auzugftoffe
gute Qual ., vitlig abzu -
geb . bei « xetrav , Esfeu-
iveinftrake 32 ll.

Bin in der Lage, grvsere Posten Bapterhotz ,
Lang ., »» und « .jinttt .oare .» in

i>o .t .,n0ee »»otitei » und ^ttazi,o .,- ^ ) ,eten
zu lie ' erii , wofar iw direlien Anscvlng mil grotjen ,
leistUiigsfahlgen Kirmen !uuie. Angellote tind zu
richren an

Paul Schmeh , Holzhandlung
« chvmoerg bei Nottweit .

Zn verlan »en
ein ^tett .

Näb . im ^ aa ^ lattlluro .
Zu verl - : 2

guc er .».. 1 eisern .
:x .,hereS Marienstr . 52 . >.

Vertiko
gnt erh . zu laufen gesucht.
Angeb. m .P . nnt . Nr - 3080
. Iis ^ aglllailllüro ervet .

»>ellr . biuig zu
vertäu . : Les -

itngstrase 31,
gäner .

Nonnen -

Eine iwone
la .n «»e ( Messing i. i ^ a,»-
yangetlcht tGraeviN ),
l Gastyra , I initielgr .
Kran »» an0 . Il.2 >uia,ll, -
zubec sind zu »ertanien .
Garten » r . tua . 3. « tocl .

Motorrao
Marlc ,, ^ t0l0iagfch "

2V» l>c> Zitagnelzunsung
gefedert sau neu . Lent -
ltailgeuregullerung ia .ir -
llereit , sowie ein ^ 8U . m .
Batterieznnd . dassetoe in
detail , lompl .» billig zu
vert . ^ mo »t , Klanprecht -
>tra » e 2l , pari . >Wvhn . »
Dauientayrrao . gai ero .,

oune Bereilg .. i. 3ö0 Ml .
^u verlauf . : virscbitr . H0.

»»»,,oer »le ^« u»aaeu
zu verlaufen .
Eiienwe nüraiic 42. 2 . St .

Zu vertaui . : last neuer
Anzug tuarke Siguri , 1
Atitirärmanlet , 1 Negen -
maniel : llu .anllitr . ->. vtr .

nno
Ueoe » ^ >e« er sar mitit .
Gröge z i verkaufen .
La lliielstr . l8 oart . rchts .

n
" W . -

'̂
nZUge

Uever »ie «»er Pa »e«» ts ,
elegant . « eide » v »a >l„ -
inantel » 4 >, oeügl . <.» «-
z .e » aaaut . eiN ». »>o, «n
w . v. 0lte >>, ^).»
u. v .- <Sitetet u . ^tour -

« eoergamas ^,.
uns lonniges preiswert
aozugelleu : EssenwetN-
itiane 32 » , b. « re . ra «.

is>nt eroaliener »»»«»er
zu vertanien , mitilere
Gröve - viiicliitr . 8dli .

v>e,e »»il»ia «,s »t« ,o
neu , modern . Gröge 42,
zu vertauien : vandel -
strabe 10 . parterre .
« veno ^lani «». waii . u.

« ttanuieoernant
preisw .z. verl . , ! ollliilr .1U

^tn »erraa,en n >, >» :
1 Ueoerzieoer ichwer,

ISveicherschrauk , 1 '4>aar
3t00rstie >el, 1 Pnppen -
toeater , tgr .Laterne mag.
1 Bert , 1 <schauletpierd ,
l Paar geloe Äinderlttef .
Gr . ^ tkindcrhütchen
Leder weih , 1P . Herren -
lactfchnue nieder , Gr . 43 .
Zu erfragen . eo «»oto »
,tra »e - v, u . 3 . ^ . ock.

>nr ^ilimnaiium
VUlltrt . ^ oeiheichule u.
Seminar , auch Älasnker ,
Wörterbücher usw. zu
verk . : Leovoldstrake 4i > >

Zu verkaufen :
3 rleine Weinsäiler . 1 An¬
zahl Klaichen u. mehrere
gruiie Kinen . Auslagen
erbittet »ioew . Krieg -
strake 230
ttrautjkauoer

verschied. Gröse . hat zu
verlausen .
,^ero . » eUhaner,Küfer -
meliter , Aialdstrai !« k>4 .

junger
vrallaer Lackel

männlich villig zu verk . :
Gottcsaiieriircme «i n l.

Bulacti vauptstl . 2. it . r .
sind zwe « Z,egea zu
verlausen

Eine sn » re ad -
zugeben . . ^
,vren . Hnmboldtftrake2N .

v»evr . jOien . lylrin
zu kaufen gefucht . Angeb .
unter Nr . 3081 ins Taa¬
blattbliro erbeten .

M - uns Verlaus
von ^ iötietn , »»nt,aai -
»a «en u. Gegenitänoen
jeoer Art , sowie ueoer -
na .,me von

öeriteiLerangeu
H. L . V5»n « ge —ie >m
Maikarafenttr .2S 7»l.4g? I

llrau ^ie >C0l Ullllg
getr . »»teioer . « llino «,

« taiaie , u^ iioet u,u ».
Za ^ le reelle Tagespreise ,« teer . Au - uns Ber -

kaui . »caiserltlane » 7.
^ lry za ^ te

die veuen preise sür
»tleioer , « wniie , atte
^ tvoet . -tt»a, ^,e . Lum¬
pen . -«tavier , «jnwer .
a »«e T »4>«» l« e nfw.
) . An - u . Berkaufs -
aeichaft . iVaianenitr . 3 ^ .

le!
Z ^orroa - unll 0amoads ^1sl - !

älu^ sstüv ^s, ^
! unrsu .

z ^Udo . . U.^ l ^aloa, ^ odol !
Z "SkuiaLetullsn. ?. .
» î illüoivsLoa usv. usv. ^
z Oetl. ^ n^ebote ervtttet 5

: !
uncl

! Vorlcaurs^esetiätt , »
» t<roaell5 !ratLe 52 z
I ^eletoa ttr . ^747. z

ptattn
altes Äolo und Silber
zahlt am höchsten

«liiloe , Uormacher
Kreuzfira >,e lt>

» ier Ie ! . I071 !
vVe ^sn ttectart

2alue üoüe kreise
tur t<teicier, ^Ini-
tormen , sekuke u.

Aiu u . verkauf
von verschledeuen geör

Ayren
auch

Gevlsse
zahle mehr wie jede
»ionkurenz . L. Gelmann
Ulirai ., Zäuringerstr . 3S .

SM>e .eijnil
werden sortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft .
0 . «Isoli , geb. Stürmer
Erbvrinzenstr . 21 . 2. St .

GiMiMlll
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft .

ll , INiisen
Kreuzstratze 20, 2. Stock

Lumpen Zesec Art
tau,t

Zerzner . Mern . SeitzNanu L Cie . »
Amalien tra .?e ii ? — Tete <il»on

und Untach . srüdere Dampswaschanstatt ^ cke «.
Tele phon 7»^

Kartiewareu u .
ReftbeMude

" * aller Äraucyeu «
Angebote unter Nr . 306 / ms TaMattbüro.

Gebisse . Vrennftifke , Platin
att Goto nnö Sttver

kauft zu bekannt « oven Preisen
L . Theilacker .

gegenüber Eafs Bauer .

Kinderwagen und
Pnvoenwaasn z. kauf,
gesucht. Aug. u. Nr . 308S
ins Tagblattbüro ei-be,

vniiormen , i»cttune ,»eke , VorksnZe u. ^ eciei 'n»
detten kauit torlvvätireacl ?u
küetisten preisen

kel. Z98t ). ^ssenwsmslr.

Äomme Piiltliih
Zahle die höchsten

Preise für getrag . Her¬
ren - und Damcnkleider ,
Schübe. Wäsche . Uniior -
me» . Postkarte genügt .

F . Ntmewsli .
Brunnenttra «- 4 .

altes Gold u. Silber
Brenn liste

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen
M . Znna . Kaüerstr . g >.
Nur von >i2Ä bis >/,12.
v-z b . Ubr . Tel . 4l04 .

Schmnckfachen
aller Art nnll

Pfandscheine
werden stets angekauft in

Weintraub
'
s

An - n . Berkaussgcschäsl
>«ronenitr . 52, Tel . 3747 .

Gtiiisse
werden forlw . angekauft
zumhöchstenTagespreiie ,
« totker Waldstraste -t-
Sinterhaus Sto k̂

iri!
'irie

-k
iin
>-rI,

' >̂»
' v

K
l5n
!»s
>>»r
«d
»>z

?̂ °

ö

l«»

ZMMZ
Weiche gut ii >uierie <5a-

milie waide unhemsitclt «
Student a. sein . Kainilie
1 wöcventl Sreitiicv
gew . Werte Ang . unt .Nc,
3ii74 i . Taablattb .iro erk

kiivaui - rerziszlte IS,

? ouos Anivigs .
lcannten Uie traurige^ itteitunx , claü meine
lis )e l' rau
^ o .ianna Ltiföt

a >̂ä.
nk<>lAe eines

ankaltes unerwartet
/ersc .neäen ist .

Î ie trauernäen
ttinlerblieoenen:

t5kret ,
Lekneiclerinelster .

>eercl» nn ^Münlbur?^ onnerstac; , 2 Unr .Iraner k .: Voricstr. 13.
Karlsruhe ,6 -n20 0lel . 1920 .

reinigt unä sctieuert s »s (Zeräts
aus por ^slisn , Lm ^iile, l-lok , kVletsII,

Uias , Stein lVwrmoi usvv.
Lestes Lckeuerpulver

kür rilsusnalt , bewerbe u . lnitustrie .
Vor ^ ü ^ licker Herclput ? .

Uebersli erli .ä > ttic n.
Nenlcel Lc Lie . , Oüsselclo »̂

?» ">rilc »nlün von „ Sil " unü
ttenicel 's LIeIck - Locla.

natul -präpsriert
Vasenäste , iztek - li.

I^ änAepklan ^ en , ^ aubstauäen

« 5 . Kims Nacks .

Vi
"

c

«!
'-1

!°>>

lZ
'

l>i

°i>
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Lerliner Lörso .
Lerliii , 2V. Okt . ? u öörsevbegion sclilsv es .

°l> in dlsclivirkuilZ -lor j-sstriZsO ^ bsriäbörse
^ KursbevoZnizg Allgemein rückläuiig veräeo
r̂äe , 6a einige kübreväe ^iovtsu - ur><Z Iväustrie -

zv ^vie Xsliverte -ick Xursskztriclie vor » ver¬
teil 10 ? ro2 . uv6 äarüber gekallea lsssen ivulZ -

^ ls sber vvieäer äis LrkalirunZ Zemeclit
^ äe , ,jzL 6is kerauslioliimenlls ^ sre glatte ^ uk-

kirilZet , ui>6 sick in einigen ^ic>r>tsvwerteii ,'^ väsrs Usrxerier , 6Ie ^ uklcsuke kortsstziten , Ks -
^>Zte siek 6is Ltiwinung v/le6er sllge ^ eiv . Von
^ ^ellieiten sinä nu ervilbnsri , 62L lisrpener ,

? könix , ^ ugslzurg -I^ ürnberg , üellstokk
^ l̂ kok , lleberseeslctiev un6 Lagclsildshii erbeb -
^ böber , 6sgegen Lisinsrekliütte , ? bec>6or L0I6 -
^ i6t , Deutschs Visiten uncä l^beiumeisll nickt
?̂ rlieblicb niedriger notierten . 8onst kielten sieb
" I^ursveräri ^ erungen in engen Lren ^ en . Die
^ Is» 6sclevizen erreichten nscb sekvsckein De-

ungeksbr ibren gestrigen 8tsn6 . Oescbsit
^ ^ roöverlcekr vsr etwas rubiger , äoek blieb in
^ sin ^ ustriepspieren clss (beschält inkvlge «ler
^»uerniZen Kzuklust 6es Publikums unverändert
'b-rst lekkskt .

^ 20 OKI is OK«.
? w->s>»>. KS«. - 629, -
.̂ ti-aksutitl 1Zli7S .-"> '» . . . «öS - 47Z.-

^ Kw.-lcddli , - .- »SS -
^»diuin . ,
^ -dill-Uu-t . . . .L?°>> ^astral , 200 -astral . 200 -
??,r?,kstl-kn lSI . -

' SlliZilmer 24^.7Z
L v . -Zc:n!I 2LSSU

Uvya . I79 7Z
^ ' '.Sslszss , 22ZS0
AMSt , L»»!i 192 7S
N °>»
^ VowMiuiä» zz7 ?s
^ »»erL^nK !«>!>
,"Mdi>ll!!
ZU D-v6!t
V»ds7.k . .
^ Lrauoroj
î ulstorsa
^ «ike ^

^ -,0 . . .
lZ"WM

' ^
vond'n. .

394 .-
Z1S —
27Z,—
200 .-

ZW.—
ZZS. -

. . . suv -
2z2zz

j,i^ !>. »luscil. 27S,—
t,' HlSvIiiilvil WZ, -
^ ^llwdvrs LÄÄ.bv

^ « üigNe 7ZS.-°>» «>i2 K18 -

»> S«?vrIs , - .-
!> ' «>»»» «TS.-
^ VNs,I>olm St7 .—

52« -
242,25
lS0. -

e
;-a-
clt.
llie
, ch
»! c.
rli .

«A. ^ldsrt , ,
Uotmo» ZZL—
0->s , 17S 7S

Z7S S0 Z7S —
, N°«>-llölctr , l°" - ^°44 -

N °d, 8. V WS.- - .-

LsU , «SS.-
« ° Vllllon «ZS.-

Llsslld AS .-
»M ?ri,z« , Z40 -

pardso «oz.- - . -
Ä >- Ssrxv . Z«7.- SSV -

kspwr «VS - «« TS

Ksrliver k! rl5snotieriinZen

> Lank ZZ0. -
AZ .-
17l.-
i.k .25

lSZ -

V«0 -
2W .7S
ISVd ,
2««,50
2S7.S0
177.7^
22Z>-
IS2 .S0
S2? .-
22? 7S
2vl .-
>7l, -
LS.—

lS2.—
4«Z -
SS4 -
2M 7S
2?- .-
2R.2S
SV3 -
Z-Z -
SM, -
iSo .50
274 so
Z7S.-
2gs.-
742 -
K20.-

474 . -

«7».—
«43 —
Zvs -
Z40.S0

20 Ol- t . I ? , OKI
kN >-2 » o-m . . SZ5, - Sl? .-
Nltsr Z>7allts «IiiI. 29Z SS 2S0.-
LgMiî » . . . , 2S1 - LS0 -
Gasmotor. Loutz 2Z8 240 -
koisvi' Iiirclisii . ZL4 S0 ^ 2 .—
I-Wücko» . . . . — —
VolascIlMiilt . . . <Z!>— ^W, —
vriwror ÜRZCli, 3S7.— ^ 7 ^
Ükllü. » ?.scl!iu«i! Sl» .—
ll^sn . Vttxxoü . 47z ." 42^ -
lliriiWijr . . . «S9 — 4Z7 -»
Sss ?or L!?Sll . 72» - W "
»ir- Lli Lilpkvr SöS - ZLS. —
Süodstvr kmvoi 404 -
SöZcd LI--- . , K2Z S0 622 -
!'o!>-ü>',okz . . . . 27S -
I! ->U Assdors ' sli . kl«.- ^2 ! 7S
Vor . LVV-.-LM ? . 41«.- «»» . -
üvsLi Völ!u!oss Z5Z.^ i»SS —
LsII >Sl!3I!.' . . , 2<« — —.—
>.»w »V!>r Vo. . . 21S .— 2lZ -
I.k!iir .' i!!itts . . . 41S. - 4lZ. -
I îsSs Müsnin. , S2Z.— "64 —
l,iuivix l.vv« . , ZSZ - Sbö, -
I-svir. üemeiil . 4S>> — 4S0 —
»lMnosmaiü . S07 .S0 507 .—
vdsr riseüboa . 2S7.SU W1 .—
oder Müovwil . . 291 ° ° 293.—
»bor Lvkzvorlio l-30 - S37 .—
0ro»»t. L Lopxsl ZZ9. — LA -
kiiSni » ksrxv. MZ .— b6ü .—
Ldei » . . . ZZS. — —. —
lllioin. ?IW!>! . S«!> - - —
kombzsdcr Illltto ZK0.2S LKS.7!»
SvtMrZvorlco . 4lv . - ivs . -
Zsokseuvs Îio 442 .- 443 —
Solmvlisrt t Vv. 24S.2S 24S.S0

»»»Ist « ZZ4 - ^ >2 25
Lwsv» kinsiiis 21KZ.— 22l S0
StMwsr VuIIcz» 319 .— 313.-
Lwl dvrxsr Null 400 .— ^9S .—
Tilrli . ?sdall . . «90 - - .-
V-uÄ -or ?»i>Ivr . «32 — 440 —
Vor. v. Mck»I , 19 - 419 .S0
Vor. VIS' ZZtott . 797 .— «00 . -
Vsr . Stsdl 2spr» 970 .- —.—
V«r.S»r . ralirr»6 4SS.S0 4S3.—
v?sstor »s. ^IIci>I! loss.- 1A!z.—
! s»LwII » -U-lkot «77 .- «Sl .-
vtsv ! dlinon . . . 7SS — 77S.—
owvl 00-1,5 . . . ess. - V72.-
voiilzolis ?otr»I >4«Z.— 14SS.—
komoll » 11000. ll îoo.

? rsnilti >rter Lörze .
^ kraokkiu -t s . ?!., 2l). Okt . Die sn 6er ^ beo6 -

eingetretene ^ .bsckväckung virlcte 2ui 6em
^ te 6er ^iontsnpspiere nur in einzelnen Vi^er -
^ ^sck , vobei t) berbe <jsrt un6 I-surakütte unter
^ ^ riruck lagen un6 letztere mit 405 snkänglick

? ror . einbüßten . Lut erkolt varen ? könix
). ^ 8 , später sckvscker bü4. Lelsenlcircken und

^ K- I.ux ^ inkurg etwa 9 ? ro ?. erkolt . In liar -
derrsckte lebksltes Lesckätt . Ls kanclev

»j^
^ stive Xäuke ststt , 6ie clen Xurs bis 463 Koben ,

^ ZS ? ro2 . köker . ^ ,61erverlce Xleyer tester .
«Ss Qesckäit in ^ ellstokk ^ släkok . Lk - iniscke

gekslten . Oesterreickiscke Ltsstsbsk -
°^eben init 260 köker . ösltirnore 47Z, Oeut -

^ stroleuin 1475 gensnnt . Oeutscke Lsnlc er -
regen I^wsätnen eine weitere Xurssteige -

^ ^ k' ror . suk 231 , vss mit l 'rsnsslctionen in
^ ^Nmenkang gebrsckt virck . ^ letsllbsnk kest.
>,^

^ >en Verlcekr vsren Julius 8ickel in Lrv -rr -
^ ^ günstiger Mitteilungen in ller keutigen Lene -
^ ^ sminlung stsrlc gesuckt 1425— 1410. Nsns -

keläer Kuxe sckvvscker , 5000 genannt , ^ eckarsulmer
Isbkskt , ZV? . Oer Linkeitsmarlct verliekrte in ruki -
ger lialtung . I êbkskte I^ackkrsgs bestanc ! nack
Laäeniel , Lpiegel unä Lpiegelglas , I^isenverlie
l^ e^ er , Lergbsu l 'ellus unä Lscliscke Okrenkabril : .
LpSter trst suk 6en meisten Oebieten vieler ge¬
ringere Oesebäktstätigkeit ein . Mexikaner kaum
verändert . ? rivstcliskont 2^/s.

k>snklurter l^urzvvtieruoiZsl, .
20 . OK!,

vsilisc?' « gznk 229 7S
Sw>! 162 —

Vvstsods Lsvli ZZ>.—
Msk . rvmms 'ikM 22V -
vrozilöüzr llaiiii 2l>1, -
«Niel« . crc -Zitd lk4 -
vssi^rr . 1,»r ^«rd 93,2S
Ii!i ;i!i.l!röL!tdsn!! IXi —
Lckesilli, vMkv , —.—
LIiiia . Msic .-Vsz
Viollsr L^i-Iivsr,
Vttoms ' dsnli . .
boslillmsr Krkst.
vs'.sslllcirolii!»
Iisrne?>l!r . . .
I,Z2!'c !i!M? . .
Nan ^d.VorI.-!!«^, —.—
»« !w!« . S41,—
vilis öi SüMxsr —.—

18» -
W S0

ZSS -
«7V.SS
40S, -

is . <?!-«.
227 -
324 -̂
225 7ö
194 75
lÜZ -
W .75

145.-
177 S0
SS -

K40 -
SS2 -
4ZS,-
42 ?.-
52U -
2oS .—

20 Okt . IS OI-I
2«montwv6lcle v̂ 239 . — 230 —
ciicm,I'^d.k>!ll»7>n - .— —.—
»out. llodsrsoo li!»0 -
I?e ?r . InazdMs S0
>̂ä!o>' » »NV !' I>,
k , «1as ° il,!i^ -!>ll , 300 -
«sckwd . vnr!zi!!> - .—
» ?v!it !>>i .!Zrit-ilsr 3S7. -
k^jil k̂ e» . . - "
Nso'.iisbr .üüi'Isr 42, —
Lci>>i"c!! ^ Lo. 372 -
vdorarssl . . . SI9 7S
ü!z . üzumvollo ^ "
LnIn»srgi xiiUng . »W -

L'urtv. 3 >9 75
v>i>eg, -ral>,kvct>,> S3 î 25
üeüs -ol! V?»I<IK° I «76 .-
^ olisrlsd Vszd . 375,50
2>»oicsl'! .kr^!>>cei>I 364 —

105« -
27K,-
2K5̂ -
ZS7 -̂
459 -
32»

' -
257 -
Z20 -
555 -
46Z. -
370 .-
3K? -

Laü ^ sll .
Ole Lck '.vierigkeiten 6er Ivrelsk ^potkekenbank

I-äriack . Oie Vorbinälickkeiten , 6ie 6ss unter Oe -
sckäitsauksickt steken6e Institut bei Lasier Banken
in sekveiTsriscken tranken lauten kat , sollen eine
Oesamtköke von krs . 4,80 ^lill . besitzen . Oie in
clen jüngsten V^oeksn erneut eingetretene Vsr -
sckleekterung 6es ^larkkurses sckeint 6ie Oe -
sekäktsadwicklung bei 6er Xreisk ^ potkekenbank
I .örrack ^u ersckveren , eins Entwicklung , 6ie an -
gesickts 6er ca . 10 000 Lparsinlegsr 6es I-örracker
Instituts sekr ẑ u bedauern ist . Ls wir6 nun wie¬
derum eine Hilisaktion des badiscken Ltaates nu-
gunsten dieser Lpareinleger angeregt und bekürwo »
tet , un6 ?war in der ? orm , daL der ^ b?ug von
l^ srkeinlsgen aus dem Institut durck Lürgsckaits -
leistung des Ltsates kür diese Outkaben verkindsrt
wird . Oas wür6e 6er Lank 6eswegen nützen , weil
6er Iiück ?ug 6er aui tranken Iauten6en L- utksben ,
wie verlautet , nickt ^u bekürckten sei , nack6em
6is LckweiTer Lläubigsr Linsickt un6 Entgegen¬
kommen eeigen sollen . Oie ? rage 6er staatlieken
Ltüt ^ungsaktion kür 6ie Lank clürkte ansckeinen6
in näckster ^ eit 6en La6iscken I^an6tag besckäkti -
gen . Oiess ^ ngelegenkeit kat eins prinzipielle ös -
6sutung , nack6em — u . a . auck beson6ers in 6en
süd6eutscken I^ackbarstaatsn 6er Lckweizi — in
sekr ?aklreicken ? älien 6eutscke 8ckul6ner in
krem6er Valuta durck die Valutenentwicklung in
Lckwierigkeitsn geraten sind .

^ usdekvung des Konzerns der Oeatzcken L«»k .
Im lvon ^ern 6er Oeutscken Lank sckeinen 6ie seit
einiger ^ eit erwarteten engeren ? ussmmeoscklüsse
jet ?t keran ^ureiien , namentlick im Hannoveriscken .

dürkte sick um mekrere grölZere Transaktionen
kandeln , die aber das .Aktienkapital der Oeutscken
Lank wakrsckeinlick bei weitem nickt suk die in
.̂ ulZonseiterkreisen umlautende 8umme bringen
werden .

ks ! äm » rtt >
I. (Z. Riegel ^ ktiengesellsckakt .

Dne ?um 10 . November einberuiene auüerordent -
licke Generalversammlung wird eine Lrkökung des
Aktienkapitals von 5 auk 12 Millionen l îark ^u be »
scklieüen Kaden . Oie neuen Aktien sollen ^u einem
Kurse von Z ? ro ?. an ein Konsortium unter ^ .us -
sckluü des Le ^ugsrecktes begeben , kür einen Zeit¬
raum von drei ^ akren gesperrt werden un6 ab
1. Januar 1921 6ivi6en6enberecktigt sein . Oie Ver¬
einbarungen geken ksrner 6akin , 6aÜ 6ie I . Q . kie -
gel ^ .L . mit 6en Oekernekmern 6er Aktien unter
Lickerung 6es öe ^uges von kokstokken wissen -
sckaktlick un6 tecknisck auk einer Heike von Le -
bieten Zusammenarbeitet , dlack Ourckkükrung der
Xspitalserkökung werden die okkenen Reserven der
I . L . Riegel ^ .. L . den Betrag des erkökten Aktien -
Kapitals erreicken .

5
Oie Vorzugscdctien der L . Q . . Oer ^ur ? eick -

nung sukgelegte Letrag von Vorzugsaktien der
^ ,.T .L . ist um ein Vielkackss übersckritten worden ,
so daü auk die ^ eicknungen nur verkältnismäüig
geringkügige Leträge zugeteilt werden konnten .

lnSustriöll .
^ llgsmsine ^ lektri ^iiäts - OessüsLkait , Lorlin . Oas

Onternekinen kat laut „Llectric Railways and
I'ramwa ^ s Journal " ^um Ausbau nordengüscksr
Ontsrnskmungen grolZe ^ ,ulträgs von I-st . 155 000
bis 200 000 erkalten .
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Allgememe Wirtichaflsfragen .

Der lleberwachungsausschub für die Einfuhr von
Schlachtvieh. Aleisch. Aleischwaren und Schiualz

gibt bekannt :
Die Aufhebung öer Zwangswirtschaft in Vieh

und Fleisch ist erfvlgt unö schon werden Klagen
über Preissteigerungen laut . Ohne Zweifel hat
sich ein starkes Anziehen der Preise auf dem
Vieh - und Fleischmarkt bemerkbar gemacht , hier¬
für ist jedoch , soweit sich Ubersehen läßt , nicht der
legitime Handel verantwortlich zu machen .
Wenn die heute in den Läden geforderten Preise
nicht denen entsprechen , die für das bisher ra¬
tioniert verausgabte Fleisch bezahlt wurden , so
liegt dies daran , daß diese Mengen infolge der
bedeutenden Verbilligungszufchüsse des Reiche ^
zu Preisen abgegeben worden sind , die bei Aus -
landsfleifch oft nicht einmal die Hälfte des wirk¬
lichen Einkaufspreises betrugen .

Eine weitere Verteuerung sitr das AnSlands -
fleisch wird außerdem durch den starken Rück¬
gang unserer Valuta bedingt . Wenn man be¬
denkt , daß vor vier Wochen der Kursstand des
Dollars sich noch auf 40 Mark belief , inzwischen
jedoch auf 70 Mark gestiegen ist , so bedingt dies
allein eine Preisdifferenz von KV Prozent .

Abgesehen aber von allen diesen Umständen
hat die erste Woche der freien Wirtschaft schon
gezeigt , daß von gewissenlosen Elementen Preise
sowohl gefordert wie auch geboten werden , die
dem wirklichen Werte der Ware und dem Ge -
stehungspreife nicht entsprechen , für die der Han¬

del in seiner Gesamtheit aber nicht verantwort¬
lich gemacht werden kann .

Der Ueberwachungs -Ausschns ; für Fleischen !»
fuhr hält es daher für seine Pflicht , die Preis¬
entwicklung nicht nur der Ein - sondern auch der
Verkaufspreise genau zu beobachten und g»
lichen Auswüchsen energisch entgegenznti ' l n.
Er beabsichtigt deshalb znr Aufklärung der ?
braucher in bestimmten Zeiträumen Richtln n ,
für eine gerechte Preisbildung herauszugeben .

Es ist ferner beabsichtigt , mit den Preisprü --
sungsstellen und Wncherämtern engste Fühlung ,
zu halten und diesen regelmäßige Statistiken
über die Einkaufspreise der mit Bewilligung
deS Ueberwachnngs - Ausschnfses zur Einfuhr ge¬
langten Waren zu übersenden . Sollte sich dabei
herausstellen , daß die Ware zu Wucherpreisen
verausgabt wird , ober von dem Antragstellers
nicht ans dem kürzesten Wege , d . h . unter Aus¬
schaltung jeglichen Kettenhandels zur Ausgabe
an die Verbraucher gelangt , so wird der lieber -
wachnngs - AuSschnß seinerseits den in Frage
kommenden Firmen weitere Einsnhrgenehm ?-
gungen nicht mehr erteilen .

Die feindliche Handelsspionage .
sDrabtmeldung unsere ? Dresdener Korrespondenten .

"?
E . Dresden , 20. Okt . Feindliche Offiziere irr ,

Zivi ! haben , wie wir erfahren , auch in Sachsen '
in letzter Zeit versucht . Handelsspionage zu trei¬
ben . Um das zu verhindern ist jetzt erreicht wor¬
den , daß Ententcosfiziere bei dem Besuch von ,
HandelSunvernehmimgen und Fabriken stets :wn
einem deutschen Offizier begleitet sind . In Sacki¬
sen befinden sich gegenwärtig nicht weniger als
acht Ententekominiisionen , unter i 'inen allein drei
zur Feststellung öer Truppenstärke und eine zur
Ueberwachung und Zerstörung von Kriegs¬
material .
Der Großeinkaufsverband „Nürnberger Bund '

hat auf seiner jüngsten Generalversammlung
beschlossen , die Geschäftsanteile seiner Mitglieder
von 1000 anf RXX) . /i und die Haftsumme von
MM auf IvlXXZ ^ zu erhöhen . Dadurch tritt eins
Erhöhung der Haftsumme der Mitglieder auf
rund ö Millionen Mark und der Geschäftsanteile !
auf rund 2Z4 Millionen Mark ein .

Das Geldgeschäft in Oeslerreich.
Vom November ab treten neue Bestimmun¬

gen für den Verkehr mit Devisen und
Valuten in Kraft , darunter besonders solche ,
die die Ernennung von Kommissären durch die
Devisenzentrale betreffen . Im Sinne dieser .
Bestimmungen ist öer Handel mit Devisen und
Valuten ausschließlich Mitgliedern und Kom¬
missionären der Devisenzentrale und öer hier »
zu befugten Vertreter vorbehalten , andere » )
Börsenbesuchern aber strengstens untersagt .

Tabakmißernte in Amerika.
Privatnachrichten aus den Vereintsten Staa <

ten zufolge ist die amerikanische Tabak¬
ernte schlecht ausgefallen . 90 Prozent dep !
Tabakpflanzen sind vor einer Krankheit erar
fen . Um so viel wie möglich zu retten , hat man
die Ernte beschleunigt . Man vermutet , daß Sie '
Tabakernte nur ein Viertel von dem Durch -
schnittsertrag ergeben dürfte .

Der amerikanische Schiffahrtstrust .
„Daily Telegraph " schreibt zu der Vereini¬

gung der beiden amerikanischen Schisfahrtskvn -
zerne Harnman u . Co . und Morton u . Co .. daß
durch diese Verschmelzung das ganze Kap il
der mächtigen Guaranty Trust Compagny hin - ,ter Harriman zu stehen komme , wodurch die
deutsch - amerikanische Schiffahrt eine bedeutende
finanzielle Verstärkung erlange .

MKnKN - IUgLN
fjornkaut . Lckvielen u,Vm? ea

dezeiliA ;äiueII .Mer >l.IckmM !«
»/ » - > 100000 iackii -väillt >
xXUKil ' ol ? rei5N Z - >
la ^ icitiekLn « .Drogerie, , erMUick ,

Zerrenstr. ' b u Wilk l'sekernin xx, ^malienstr 7?

^ Keresle
e Wirtin von I ^ eillgenbronn .

Roman von Hermann Ttegemaun .
«Nachdrua oerboten .»

war still geworden . Sie bog sich aus öem
leise Pochen des Elektrizi -

iiji^ rkes hinten im Garten war verstummt .

.> te.

)
?rt

l >.

lhr Hcrz schlug stark und voll an der eiser -
üsluug , über die sie in die Sommernacht

Von dem Theresle nichts mehr . Es
Bureau gegangen . Marie Therese hatte

wehr zu tun . Der Chef hatte die Speifen -
w

^ ^ nächsten drei Tage schon aufgesetzt ,
nichts zu erinnern gewesen . Die große

^ lsendung war gekommen . Morgen
»bi !

^ Abreisen , eine mit dem Auto -
s>, , ' die anderen mit dem Bähulein , dessen

Pfiff jetzt aus öem Tal herausklang und
den Wäldern verlor .

»>!?, lachte im Walde . Grüne Lichtlein
kd̂ ten unter den Buschen und glänzten wie

auf den Nafcnbänöern , Iohannis -
die ihr Laternchen schwenkten . Von

vW^ u
.dim , die vor dem Eingang des weißen

d?, ^ uscs standen , das nnn doch noch erweitert
krwußte , wenn der Zuzug leidender Frem -
^ ldt unterbunden werden sollte , pflückte der
>>» , wj „ d den Dust der gelben Blüten und trugNi

ein Kichern , da strichen wieder
weichen Wellen dem Hause zu . Ein Hu -

ein paar
>> , Kellnern und irgend ein leichtsinniges
Ä " wädel heimlich ins Freie .

si>?.
l ' e Therese wußte , daß sie öie Schuldigen

h>in würde , aber es war heute ein nach -
Gewährenlassen in ihr . Mochten sie

oivn der Nacht eine Stunde stehlen n- nr ^ cn

war noch Zeit zur Buße . Das kam wohl von
öer Müdigkeit , die in ihr war — aber hatte nicht
jemand geklopft ? Sie hatte schon lange das
Licht gelöscht . Sie rief herein . Niemand öffnete .
Das Kindermädchen hatte ja auch schon Gute
Nacht gewünscht und sie selbst dem Franzel noch
einmal das Decklein gestrichen . . .

Aber jetzt bewegte sich die Tür .
„ThereSle , bist du 's ? "

„Ja , Mutter ! "

„Wunderst dich, daß ich kein Licht Hab . Schalt
nur ein , ich mag das Dnnkel nicht, " log sie. Es
war das erste Mal , daß sie im Dunkel saß .

„Oh , meinetwegen nicht , Mutter , die Nacht ist
ja so hell . Ich sind schon ans Fenster .

"

Es stand schon neben ihr . Unwillkürlich hatte
sich Marie Therese ausgerichtet . Sein Atem
strich an ihrer Wange hin .

„Was rennst du denn so die Treppen ?" sagte
sie.

„Oh , ich bin ganz langsam gegangen .
"

„Dann schnür dich nicht , du pochst ja wie der
Motor im Kesselhaus "

, fuhr die Mutter mit
guter Laune zärtlich fort .

»Ich schnür mit öoch gar nicht, " verteidigte si .h
das Theresle .

„Hast auch nichts zum Schnüren .
"

„Ach Mutter , was wcißt du denn davon !" ant¬
wortete eö und lehnte sich an sie , ihre Hände
suchend , die auf der Brüstung lagen und sans !
glänzten in der hellen Nacht .

Da überkam Marie Therese eine Erinnerung ,
und mit dieser Erinnerung vcrwob sich aus ein
mal der zarte Dust der Ncbenblüte , die im Spa¬
lier ausgebrochen war und die sie erst jetzl : vch
und deutlich unterschied von den Düften de '

Linden und der Rosen , und Marie Therese ant¬
wortete :

„Was ich weiß ? Ich öenk anS Hozzental . Wie
ich so alt war wie du , da war es gerade so , und
das nannten sie grätig .

"

Sic schwiegen . T ei Glühwürmer zogen am
Fenster vorüber , noch einmal lachte das Käuz¬
lein .

Marie Therese s^ ''! " te , daß die Tochter erschrak
und sich näher an sie drängte .

„DummeS du , im Hozzental ruft der Schuhu ,
das hallt anders an den Wänden .

"

„Ich . bin sonst nicht so," murmelte das
Mädchen .

Darauf gab die Mutter keine Antwort , denn
auch sie hatte heute andere Ohren und Augen
und öie Nacht andere Gedanken und Stimmun¬
gen als sonst .

Auf einmal trat das Mädchen einen Schritt
von ihr weg , als fiele ihm Unterlassung ein .

„Wo willst du hin ? "
fragte die Mutter .

„Zum Bubi, " gab sie zur Antwort . Aber es
klang wieder so eigen , als hätte sie ganz etwas
anderes sagen wollen .

„Ja , ja , ist nnS fast ein Kind gewachsen , das
wir mit einander teilen , du und ich "

, sagte
Marie Therese .

Da stand das Theresle wieder still .
„Er könnt 's auch sein — oder nicht ?" stieß es

ach einer Weile hastig , beinahe trotzig hervor .
„Du kommst mir recht . Bald fünf Jahre wird

dcr Bub , und du hättest ihn , wenn ich richtig
llchue , mit sechzehn Jahren geboren . Hast du
dlio im Samariierknrs gelernt ?"

, mein ich 'S nicht . Ich meine , ^ eute könnt
! ! ' «Zv? ein Kind haben .

"

„ Theresle !"

War es Angst , Warnung oder Schelte ? Mit
beiden Händen faßte Marie Therese die Tochter
an den Schultern . Dann wurde der harte Änff
weich und zog sich zu einer sanften Umarmung
zusammen . So lag das Theresle an der Brust
der Mutter , und sie sprach zu ihm und zu sich
selbst :

„Ja , ja , ich weiß , daß du mir groß geworden
bist und ein eigenes Wesen hast , ohne daß ich nel
dazu Hab beitragen können . Wären wir daheim
im Hozzental und säßen aus dem Hof uud das
kleine Tagwerk und das enge Leben und die
hohen Berge wären um uns her , ich Hütt dich
nicht nebenher lausen lassen müssen und aus > em
Haus geben in der Zeit des Wachstums . Aber
ich Hab dir doch ein rechtes Beispiel seia kennen .
Sag , daß du mir das Beispiel zu gut haltst , das
Schaffen und Sorgen ! Und daß du auch siehst ,
wie ich

'S mein , so will ich dir dagegen sagen , daß
du mir eine rechte Hilfe gewesen bist seit dem
Tod des Vaters , erst mit der Liebe und dann auch
mit der Arbeit . Ich weiß , daß du inii anlivoi -
ten kannst , ich hätte dir nicht die zärtliche , strei¬
chelnde Mutter gezeigt , die dir jede » Schritt
vormißt und keinen Wunsch leer läßt . Aber i .b
bin noch zu frisch in den Bräuchen , die jetzt in
der Welt gelten , nnd ich werde es anch nicht
mehr lernen trotz dem Vielen , was über mich
hingegangen ist . Der ^ Großvater hat einmal
einen Stein anS öer Hozze geholt , der an der
Klamm einen Lauf versperrt hat . ,Da ist
Hozze wer weiß wie viele Jahre darüber re -
fahren wie ein stählernes Polierlwlz ' — Hai er
gesagt — .aber der Stein ist rauh und kantig
geblieben uud hat sich nicht gerundet .

' "

lFortieeun «

'
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Äa -/ -/ .-.- Äs/ -/5/ -c/ >5e/ . ^

Linlrekkenä
go6en »ee karscke . ,
Kliein - Necbte . . . .
tivuensee - cttsukelcken .
Sckeliriscke , ^ roUmitiel .

«?»r , >I»NN ta^ Iicn »m pr »Ill , ><UN»UZ IM ^. l^rtnz
Kirkel uau Uau»>nstr ^üe, um 4 uo<l

»/zt? teUneklnen.
WSW- ditt. ^ euüerst N'icktix tür H.rter !enverlcs!>

teuujx. tier ^, ^ua ^e , t<ropt usw.
I^ ut amtt be^ l. Urteile loses 1̂ . I.' «. iactivick .

flszci » : 7 . SUl) A >,l5c . >e Saline

Lssck « . KnvpkHivckr« «" »v», v »e u»e « IV« im l êt»« »!
^

^ ui Vunseb »ued ? riv»t ru »preenen . 'rel . IZ78
Seine Vrosebüre rekn Vedsto lies

/^tmens " utm Gleise von 2 .SO »mc! übe»all
erwUUict»

LIekti oleclinisciles 1nsta1 >2l >o » zdÜ70 .
^ uZÄrtenstf . ö . fel -nzp «- .

^ lektr ^ ickt - uKl - aktanIs ^ e ^

üäotoi -oo lilunlLinpvll ctoiSuontuogsxoi ' P«

Lleictr . Nei ? - u . Koctiapparate

kuüdoäenlactle — öoäeQvictize
Lo «teaüt - ttst ^deiren

tlaler - IIteQZiUea
vorteil »an un

warben ^ esckStt V/«.!cistr » tte !S, oe»m Lotosseum
kSrvsrei

"

v ^

k ^ estaunant
'
sannksusel '

e ° s « nija «f Max Ll - ksi - cit . ^
2 >

N» uplp08t . lowp 'luii 7Z3 .

T . öoknsn - l( affeo — p -' tMa v^ sins — Volldioro .
ikd L Uki ' Itlvins

-- ------ kllvu kei -gsi -iolitsts , gemütliolio >. ol<alitstvn . - ---- - -

Spszual - I uok ^ öseiiäkt

Kaiserstrsüe IbS , sckrsZ gegenüber
6er Hauptpost .

^ ISU - ^ MAÄNZ
voll

/ ^ ulZsi ' apcksntUoko
vnopa »Vsi -3a7nmlunxl

?uk̂ k̂ eu>va!ll äes Vorsitzeniten
Samsts

^ . clen 23 cis .

5/ ^ /aFN
-.

vamsnkostUmstossön ^
in blau unü sckvvarz .

^ jWU ^ULLWlÄWZM AW
'
M

AüliZes ^ » Zsdot

mackt karmer firma in

Ko5entrL6ern , Zckudriemen .

b ! ädZarQMoUe u . ( Fummidanä
Tu 5prect,en :

ttotel ^ ulle »', k<rear5tr 19 /^onta ; von 8— 12 u v. 2—H Udr

Das !eit la «^
Iavren ervrobt «

schaswotte ^

Slriögö -

iit wieder z » iiatit

WWW !! Negis
« aiseritraiie

t Trevve

sind eingetrossen .
Beftcliu » tien werden

a »ae nominell .
Zteidlinger ^ ^ choler
Gerimgiir . -U . Tel . Ai80.
Äu » d. Hauvtmarlt uc > d.
Il » r ot>. an > d. Onmurll ^

vpaaze « . vlecker

unö KüMAe
werden in ö Tagen re¬
pariert

. ricda Schmidt
Herrenitr t !>> im Hause

der Uhr ,

^ SS '
IÜNZUNg

t̂ io VerjünLun ^sUieorle unä lcür.stlicke
Qesckleck ŝumwanulun ^ nack Prot . 5te !n»ck

unu idre tte^euluax .

Kickarä venmel : , ,Lini^ e ^lunciert Teituaxen uncl
^ eilsolirikten nennen Martin Olpe e>nen xl .ui ^encten
.<ectner : >eti aber keiöe >t»n emen . geistvollen
iVe^vvelser uncl ketormator ." Lbenso urteilen
r-r . !>lsuniann , LUen t<e> unc! viele andere .

LintriN 3 num. Xsrten 4 unä ^ ^ Ic.

M « . ^ ni^ iune kr . voert . KV

5/v ^ /aFe/
-.

7 <?/s/ ?^ o/r 76/9 7 a

kür ^ otwolinun
^ en

okkeriere ick meine soeben einxetrokteneu

? u selir billigen Dreisen . Lbeoso vringe ick mein reick
balliges l. sger in em » illierten unci lackierten

in empleklenäe Erinnerung .

t . . L . l - ttilNSG ?

Lclcs Kaiser - u . KronensiralZe
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